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„Ein Altstadtfest, wie es früher einmal war“
gehört zu dieser Stadt, deshalb: ,endlich wie-
der!“.

Das Altstadtfest ist seit Anbeginn ein Fest der
Vereine. Viele Aktive nähmen extra Urlaub,
schafften schon seit Tagen beim Aufbau mit,
bewältigten das Wochenende und bauten da-
nach auch wieder ab, zeigte sich der OB beein-
druckt. Das sei eine ganz besondere Leistung,
die nicht hoch genug gewürdigt werden könne,
erst recht nach der Corona-Pause, die auch die
Vereine sehr getroffen habe. „Deshalb ein
umso größerer Dank an unsere Altstadtfestver-
eine, dass sie in kurzer Zeit wieder ganz viel auf
die Beine gestellt haben!“. Der Oberbürger-
meister versäumte es nicht, auch der Feuer-
wehr, der Polizei und den Rettungsdiensten sei-
nen Dank auszusprechen, ohne sie wäre das
Fest nicht zu stemmen. Auch dem städtischen
Betriebshof und dem Organisationsteam der
Stadtverwaltung sprach er seinen Dank aus.

„Das Altstadtfest ist die beste Gelegenheit,
aktive Vereinsförderung zu betreiben! Essen
und trinken Sie! Sie tun sich selbst und den Ver-
einen Gutes! Sprechen Sie viel miteinander, sei-
en Sie auch in diesen schwierigen und oft belas-
tenden Zeiten fröhlich!“.

Lesen Sie mehr auf unseren Seiten 4 und 5.

gangenen Freitagabend auf dem Elsbeth-und-
Hermann-Zeller-Platz. „Umso größer ist die
Vorfreude auf Ereignisse, die wir früher als
ganz selbstverständlich betrachteten und die
jetzt ,endlich wieder’ möglich sind. Auf kaum
ein Ereignis trifft dies so zu, wie auf das Alt-
stadtfest!“

Das Altstadtfest sei weit mehr als ein Fest im
Herzen unserer Stadt. Es sei eine Zeit, in der die
Waiblingerinnen und Waiblinger, gleich an
welchem Ort sie gerade wohnten, zusammen-
kämen, sich träfen und Freundschaften pfleg-
ten. „Und dies, meine Damen und Herren, hat
wahrlich gefehlt!“, rief der Oberbürgermeister
dem applaudierenden Publikum zu.

Dies gelte auch für ihn ganz persönlich: „Seit
ich denken kann, war ich jedes Jahr auf dem
Altstadtfest, auch wenn ich fast elf Jahre lang
in einer ganz anderen Ecke von Baden-Würt-
temberg gewohnt habe“.

So gehe es vielen, die nach Waiblingen kä-
men, und viele werden sich heute darüber aus-
tauschen, was sie auf diesem Fest schon alles
erlebt haben. Wenige Wochen nach dem Amts-
antritt als Waiblinger Oberbürgermeister das
Altstadtfest eröffnen zu können, sei etwas aus-
gesprochen Schönes. Wolf: „Das Altstadtfest

(dav) Ein Altstadtfest, wie es früher einmal war
– das hatten sich die Waiblingerinnen und
Waiblinger gewünscht: fröhlich, ungezwun-
gen, mit Musik und Tanz – und vor allem mit
ganz viel Geselligkeit. Ein Blick am Samstag-
abend auf den Marktplatz, zeigt, dass der
Wunsch für Einheimische wie für Gäste in Erfül-
lung gegangen ist. Drei Jahre nach dem letzten
Altstadtfest, das 2019 vor der Corona-Pande-
mie gefeiert wurde, schien die ganze Stadt auf
den Beinen, ob Große oder Kleine, Junge oder
Alte, um gemeinsam das dreitägige Fest der
Vereine zu feiern. An manchen Stellen gab es
kaum ein Durchkommen, doch die Stimmung
war allüberall entspannt – man war froh, wie-
der beisammen sein zu können und das 46. Alt-
stadtfest endlich wieder vergnügt genießen zu
können.

„Endlich wieder“ – diese zwei Wörter hörten
wir alle in den vergangenen Wochen in sehr
vielen Zusammenhängen, meinte auch Ober-
bürgermeister Sebastian Wolf, der das Alt-
stadtfest zum ersten Mal eröffnete. Verbunden
sei damit die Sehnsucht, nach der langen Coro-
na-Zwangspause wieder zusammenzukom-
men, „live“ miteinander zu sprechen und Ge-
meinschaft zu erleben, verdeutlichte er am ver-

Die Vielfalt des Waiblinger
Ehrenamts erleben
Vereinsmarkt am 16. Juli
Beim Vereinsmarkt „Waiblingen ENGAGIERT
sich“ am Samstag, 16. Juli 2022, von 9 Uhr bis 14
Uhr können die Gäste die Vielfalt des Ehren-
amts direkt erleben. Um 10 Uhr eröffnet Ober-
bürgermeister Sebastian Wolf die Veranstal-
tung auf dem Rathausplatz mit einem Trom-
meln fürs Ehrenamt. An den Ständen der fast
30 beteiligten Vereine und Organisationen auf
dem Rathausplatz, in der Kurzen Straße bis
zum Postplatz wird ehrenamtliches Engage-
ment sichtbar und erlebbar: Musik, Tanz, Sport
sowie Dienste für Mitmenschen und anderes
mehr.

Die konkreten Beispiele, wie einzelne sich
einbringen können, werden beim Bühnenpro-
gramm von 10 Uhr bis 14 Uhr deutlich; die Besu-
cher können sich inspirieren lassen und finden
vielleicht selbst Freude daran, ein Teil von EN-
GAGIERT zu werden. Es gilt: „Trommeln Sie mit!
Zeigen Sie, dass auch Ihnen das ehrenamtliche
Engagement zum Wohle unserer Gesellschaft
am Herzen liegt“. Info dazu unter:

❱ https://www.waiblingen.de/de/Die-Stadt/
Unsere-Stadt/Ehrenamt-Engagement

Angebote zu machen. Für Henschel entsprach
der Antrag den Zielen der Stadtverwaltung. Er
bat allerdings die ALi-Fraktion, von dem For-
schungsprojekt Abstand zu nehmen und die
Fortschreibung des Verkehrsentwicklungs-
plans abzuwarten: die Studie binde personelle
Ressourcen ohne inhaltlichen Mehrwert zu ha-
ben. Begrenzte Personalkapazitäten und eine
hohe Projektdichte erlaubten nicht, ein weite-
res zu betreuen, ohne laufende Projekte zu
schieben. Schon durch die Sonderaufgabe der
Fortschreibung des Verkehrsentwicklungs-
plans werde Personal gebunden.

Das Gremium stimmte überein, dass der An-
trag mit der Stellungnahme der Verwaltung er-
ledigt sei: im Zusammenhang mit der Überar-
beitung des Verkehrsentwicklungsplans wird
auch das ÖPNV-Netz in Bezug auf eine Mikro-
mobilität überprüft. Im Vordergrund steht da-
bei, ein Bus-Konzept im suburbanen Bereich
der Stadt zu erarbeiten. Das Ziel soll sein, ein at-
traktiveres ÖPNV-Angebot durch On-Demand-
Mobilität zu ergänzen. Dabei könnten zum Bei-
spiel Midi-Busse und/oder autonome Busse mit
alternativer Antriebstechnik oder regenerati-
ver Energie zum Einsatz kommen.

Andere Wege gehen – mehr
alternative Angebote machen
Projekt „Mobilität der Zukunft“: Personal nicht zusätzlich binden
(red) Die ALi-Fraktion hatte in einem
Antrag darum gebeten, „zu überprü-
fen, wie Waiblingen an dem For-
schungsprojekt „Mobilität der Zu-
kunft“ so wie die Städte Solingen,
Wuppertal und Remscheid teilneh-
men kann. Aus ihrer Sicht müsse alles,
was möglich ist, umgesetzt werden,
damit die Umweltbelastungen, wel-
che durch den Individualverkehr ent-
stünden, verhindert werden.

Die ALi-Fraktion ist der Überzeugung, dass das
Projekt dabei helfen könne. Die geänderten
Mobilitätsanforderungen würden von der
Stadtverwaltung in vielerlei Hinsicht berück-
sichtigt, hat Patrik Henschel, Leiter des Fachbe-
reichs Stadtplanung, in der Mai-Sitzung des
Ausschusses für Planung, Technik und Umwelt
erklärt. Er wies darauf hin, dass derzeit die Fort-
schreibung des Verkehrsentwicklungsplans
vorbereitet werde. Dabei werde auch überlegt,
andere Wege zu gehen und mehr alternative

Feld- und Radweg
wird saniert
Lückenschluss und Stärkung
(red) Der Feld- und Radweg am Gewann Am
Holzweg zwischen Westumfahrung (Schmide-
ner Straße), Schmidener Feld und Verlängerung
Max-Eyth-Straße sowie Bahnlinie soll mit einer
Asphalttragschicht und einer Deckschicht auf
einer Breite von drei Metern saniert und ausge-
baut werden. Der Fachbereich Städtische Infra-
struktur hatte dafür Kosten in Höhe von etwa
300 000 Euro errechnet. In der Ausschusssit-
zung Anfang Juli sollen die Bauarbeiten verge-
ben werden.

Oliver Strauß, Fachbereichsleiter Städtische
Infrastruktur, sprach Anfang Mai in der Sitzung
des Ausschusses für Planung, Technik und Um-
welt von einem Lückenschluss und einer Stär-
kung der Radwegverbindung von Schmiden/
Hegnach kommend in Richtung Waiblingen/
Fellbach.

Arbeiten dauern bis Ende des Jahres
Mit den Arbeiten soll erst im September/Okto-
ber nach der Ernte begonnen werden. Sie dau-
ern voraussichtlich bis Ende des Jahres. Zuvor
verstärken die Stadtwerke Waiblingen noch
das Wasser-, Gas- und Stromleitungsnetz in
diesem Bereich. Diese Arbeiten sollen beendet
sein, bevor mit der städtischen Baumaßnahme
begonnen wird.

Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
Die Einladung zu den öffentlichen Sitzungen
der Stadt Waiblingen finden unsere Leserinnen
und Leser in dieser Ausgabe auf der Seite 9.

Bodenrichtwerte werden
beschlossen
Grundsteuerreform 2022
Für die Feststellungserklärung der Grund-
steuer benötigen die Einwohner die Boden-
richtwerte 2022. Diese wird der Gemeinsa-
me Gutachterausschuss Waiblingen/Korb
im Juli beschließen und anschließend auf
der städtischen Homepage veröffentlichen.
Von Anfang August an werden sie auch im
Portal BORIS-BW abrufbar sein. Über die je-
weiligen Veröffentlichungen werden die
Waiblingerinnen und Waiblinger außerdem
im städtischen Amtsblatt und in den Orts-
nachrichten der fünf Ortschaften informiert.

Eintrittskarten bestellen!
Ehrenamtskino Waiblingen
Zu den beiden Kinoabenden für die ehren-
amtlich Engagierten haben die Stadt Waib-
lingen und der „Arbeitskreis Waiblingen EN-
GAGIERT“ zahlreiche Waiblinger Vereine
und Organisationen eingeladen. Noch sind
nicht alle Eintrittskarten für die Veranstal-
tungen am Dienstag, 26., und Mittwoch, 27.
Juli 2022, vergeben. Daher können sich wei-
tere Eingeladene bis spätestens 3. Juli mel-
den, um ihre Karten zu bestellen: E-Mail an
engagiert@waiblingen.de

STEP wird
fortgeschrieben
Bürgerschaft soll mitwirken
Der Waiblinger Stadtentwicklungsplan be-
schäftigt sich mit den Zukunftsfragen der Stadt
und stellt eine wichtige Grundlage für eine vor-
rausschauende Stadtentwicklung dar. Er wurde
2006 erstmals beschlossen und 2014 fortge-
schrieben. Aufgrund sich stetig ändernder He-
rausforderungen soll der STEP unter intensiver
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger nun
erneut fortgeschrieben werden.

Post vom Oberbürgermeister
Eines der Instrumente der Beteiligung ist die

Bürgerumfrage. 10 000 Waiblingerinnen und
Waiblinger wurden durch das Zufallsprinzip
ausgewählt, sie erhalten in den nächsten Ta-
gen ein Schreiben von Oberbürgermeister Se-
bastian Wolf mit der Bitte, sich an der Umfrage
zu beteiligen, die Fragen zu beantworten und
ihre Ideen und Anregungen zu äußern.

Bürgerrunden im Herbst
Im weiteren Bürgerbeteiligungsprozess zur

STEP-Fortschreibung sind dann von Herbst
2022 an Bürgerrunden in der Kernstadt und in
den Ortschaften geplant, zu denen alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen
werden. Die Stadtverwaltung freut sich auf
eine rege Beteiligung und Mitwirkung der
Waiblingerinnen und Waiblinger beim Stadt-
entwicklungsprozess!

Wer ist beim Boccia-
Turnier dabei?
Bis 4. Juli anmelden
Der Integrationsrat der Stadt Waiblingen
lädt am Samstag, 9. Juli 2022, von 11 Uhr an
zu einem Boccia-Turnier für alle bei der Bahn
an der Rundsporthalle ein. Mitmachen kön-
nen alle, ob groß ob klein, jede und jeder, der
gern einmal das Spiel mit den Kugeln aus-
probieren möchte. Für eine Mannschaft
braucht es drei Mitspieler, aber auch Zu-
schauer sind willkommen.

Mannschaften melden sich bis spätestens
4. Juli bei ute.ortolf@waiblingen.de oder te-
lefonisch unter 07151 5001 2330 an.

Der kroatische Kultur- und Sportverein
Zrinski sorgt für das leibliche Wohl. Der Inte-
grationsrat freut sich über zahlreiche Gäste.
Die Veranstaltung findet allerdings nur bei
trockenem Wetter statt.

i-Punkt im Juli
durchgängig geöffnet
Touristinformation
Im Sommermonat Juli hat die Touristinformati-
on in der Scheuerngasse 4 durchgehend geöff-
net: montags bis freitags von 9 Uhr bis 17 Uhr
und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Die Mitar-
beiterinnen haben immer ein offenes Ohr für
Gäste der Stadt sowie für Waiblingerinnen und
Waiblinger, die sich ein touristisches Angebot
zusammenstellen lassen wollen.

Lange Straße gesperrt
Abbruch eines Gebäudes
Die Lange Straße muss im Bereich der Haus-
nummer 54 für Abbrucharbeiten des Gebäudes
im Zeitraum von Montag, 4. Juli, bis Samstag, 6.
August 2022, weiträumig gesperrt werden.
Fußgänger, die vom Postplatz kommen, wer-
den nach rechts durch die Kurze Straße und den
Verbindungsweg zwischen Eiscafé und der
„Goldenen Ecke“ wieder in die Lange Straße hi-
nauf umgeleitet – und umgedreht. Nach den
Abbrucharbeiten ist mit weiteren Einschrän-
kungen zu rechnen; für den Neubau muss spä-
ter zudem ein Kran aufgestellt werden.



AMTSBLATT WAIBLINGEN2 | Donnerstag, 30. Juni 2022

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 6.
Juli Stadträtin Sabine Häfner, Tel. 563420;
am 13. Juli Stadtrat Frank Häußermann, Tel.
0172 7302042; am 20. Juli Stadtrat Dr. Hans-
Ingo von Pollern, Tel. 29652.
❱ www.cdu-waiblingen.de
❱ www.facebook.com/cduwaiblingen
❱ Instagram:_cduwaiblingen

SPD
Montags: am 4. Juli von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadtrat Ulrich Scheiner, Tel. 0172 9030954;
am 11. Juli von 13 Uhr bis 14 Uhr Stadträtin
Lissy Theurer, Tel. 902527; am 18. Juli von 19
Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Roland Wied, Tel.
22112.
❱ www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Montag, 4. Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadträtin Silke Hernadi, Tel. 562296, E-
Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Mitt-
woch, 13. Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat
Michael Fessmann, Tel. 82878, E-Mail: fess-
mann.holzbau@t-online.de. Am Samstag,
16. Juli, von 9 Uhr bis 10 Uhr Stadtrat Sieg-
fried Bubeck, Tel. 07146 871117, E-Mail: bu-
beck.bittenfeld@email.de.
❱ www.waiblingen.freiewaehler.de

GRÜNT + Tierschutzpartei
Montags von 8 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Da-
niel Bok, Tel. 0176 34975155, E-Mail: bok.da-
niel@gmx.de. Donnerstags von 8 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Iris Förster, Tel. 18824, E-
Mail: iris.foerster@gmx.de.
❱ E-Mail: wir@gruent-waiblingen.de
❱ www.gruent-waiblingen.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 0171 9560229; von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr Stadträtin Monika Wink-
ler, Tel. 59915. Dienstags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel. 0171
9560229; von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadträtin
Monika Winkler, Tel. 59915. Mittwochs von
16 Uhr bis 17 Uhr Stadträtin Dagmar Metz-
ger, Tel. 15142. Donnerstags von 14 Uhr bis 15
Uhr und freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr Stadt-
rat Alfonso Fazio, Tel. 0171 9560229.
❱ E-Mail: ali-fraktion@web.de
❱ www.ali-waiblingen.de

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
❱ www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
❱ www.blbittenfeld.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Am Donnerstag, 30. Juni: Horst Brendicke
zum 85. Geburtstag. Margarete Pubanz
zum 80. Geburtstag. Eva Reiser in Neustadt
zum 80. Geburtstag. Gertraud und Jörg Ne-
gele zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 1. Juli: Edith Schlag in Beinstein
zum 90. Geburtstag. Türkan Eǧin in Hohen-
acker zum 85. Geburtstag. Renate Kraus in
Neustadt zum 85. Geburtstag. Michail Ba-
miedakis zum 85. Geburtstag.
Am Sonntag, 3. Juli: Hermina Tamas in Ho-
henacker zum 90. Geburtstag. Günther
Ruck in Neustadt zum 80. Geburtstag. Ma-
ria-Anita von Uslar zum 80. Geburtstag.
Karmen-Liane und Waldemar Andree zur
Goldenen Hochzeit.
Am Montag, 4. Juli: Annaliese Weller zum
90. Geburtstag. Franz Biermayer in Neu-
stadt zum 80. Geburtstag. Elke Bihlmeyer
zum 80. Geburtstag. Antonio Gomes de
Sousa in Hohenacker zum 80. Geburtstag.
Areti Peskitzoglou in Beinstein zum 80. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 5. Juli: Anna Benz zum 100.
Geburtstag. Christel Hopf zum 85. Geburts-
tag. Lothar Haller zum 80. Geburtstag. Gud-
run Schwab zum 80. Geburtstag. Elfriede
Löbig in Neustadt zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 6. Juli: Herbert Vester zum
85. Geburtstag. Helga und Klaus Eppisch zur
Diamantenen Hochzeit.
Bei der Stadtverwaltung:
Friedhilde Frischling, Qualitätssicherung
und Controlling im Fachbereich Bildung
und Erziehung und seit April 2020 in der
Freizeitphase der Altersteilzeit, tritt am
Freitag, 1. Juli, in den Ruhestand.

Heike Rentschler, Fachangestellte für
Medien- und Informationstechnik in der
Stadtbücherei, hat am Sonntag, 3. Juli, ihren
50. Geburtstag.

Gabriela Bogdanoff, Hausmeisterin in
der Gemeindehalle Hohenacker, wird am
Dienstag, 5. Juli, 65 Jahre alt.

Die Stadt gratuliert

Aktionen für Kinder
Es wird gepflanzt, gepresst, gemalt. Was sich
nach einer Werkstatt anhört, findet direkt auf
dem Waiblinger Wochenmarkt statt. Dort kön-
nen sich auch die kleinsten Besucher des
Markts auf monatliche Mitmach-Aktionen
freuen. Diese sind jeweils von 10 Uhr bis 12.30
Uhr geplant; betreut werden die Aktionen von
Frieder Bayer, dessen Stand befindet sich direkt
vor der Stadtbücherei im Marktdreieck, Kurze
Straße 24. Vorbeikommen kann jeder, der Lust
hat; eine Anmeldung ist nicht notwendig. Vor
Ort wird darauf geachtet, dass die nötigen Ab-
stände eingehalten werden. Lediglich 3 Euro
sollten die Teilnehmenden als Unkostenbeitrag
dabeihaben. Bei dem Flaschengarten liegt die-
ser etwas höher.
• 23. Juli: Flaschengarten
• 10. September: frisch gepresster Apfelsaft
• 15. Oktober: Kürbisgeister

Hilfsverein unterstützt kreisweit Tafeln
Tafeln in Murrhardt, Schorndorf, Weinstadt,
Welzheim und Winnenden: die Menge der Le-
bensmittel richtet sich dabei nach der Größe
der einzelnen Einrichtungen. Diese Aktion zeig-
te erneut, wie wichtig zuverlässige Kooperati-
onspartner für die Tafeln sind, die gerade bun-
desweit mehr Kundinnen und Kunden versor-
gen und gleichzeitig mit Versorgungsengpäs-
sen und gestiegenen Kosten zu kämpfen ha-
ben, erklärt die Tafel Waiblingen.

Das Foto der Tafel Waiblingen zeigt v.l.n.r.:
Uwe Weischedel, Marcel Dobler, beide Tafel
Waiblingen; Erika Severin, Tafel-Vorsitzende;
Fritz Aupperle, REWE; Petra Off, Ladenleitung,
und einen Mitarbeiter von REWE Südwest.

Auf einem großen Lastkraftwagen sind am
Mittwoch, 22. Juni 2022, Lebensmittel im Wert
von mehr als 10 000 Euro bei der Tafel im Waib-
linger Ameisenbühl angeliefert worden. Der
Hilfsverein des Zeitungsverlags Waiblingen
hatte diese Lieferung mit Spendengeldern er-
möglicht; das Beschaffen der Waren und den
Transport organisierte Fritz Aupperle vom Heg-
nacher REWE; er überwachte auch persönlich
das Ausladen. Kaffee, Mehl, Zucker, Tomaten-
mark und andere haltbare Lebensmittel wur-
den palettenweise abgeladen. Doch die kom-
plette Lieferung blieb nicht im Ameisenbühl,
sondern die Tafel Waiblingen organisierte als
Regio-Tafel anschließend die Verteilung an die

Teilnehmende, die die Vorzüge des Rads erle-
ben, sollten, so der Wunsch der Veranstalter,
dauerhaft für das Fahrrad im Alltag gewonnen
werden können, wodurch ein Beitrag zum Kli-
maschutz geleistet würde. Denn etwa ein Fünf-
tel der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emis-
sionen in Deutschland entstehen im Straßen-
verkehr; ein Viertel der Kohlendioxid-Emissio-
nen des gesamten Verkehrs verursacht der In-
nerortsverkehr. Wenn etwa 30 Prozent der
Kurzstrecken bis sechs Kilometer in den Innen-
städten mit dem Fahrrad statt mit dem Auto
gefahren würden, ließen sich etwa 7,5 Millio-
nen Tonnen Kohlendioxid vermeiden. Die Ab-
teilung Umwelt hofft auf eine rege Teilnahme
am Stadtradeln, um dadurch aktiv ein Zeichen
für mehr Klimaschutz und mehr Radverkehrs-
förderung zu setzen.

Die Abschlusstour ist am Donnerstag, 21. Juli,
Start ist um 17.30 Uhr auf dem Rathausplatz.
Auskunft zum Waiblinger Stadtradeln geben in
der Abteilung Umwelt Klaus Läpple, Tel. 5001-
3260, oder Marion Sannwald, Tel. 5001-3261; E-
Mail umwelt@waiblingen.de.

Die Waiblinger Kampagne wird unterstützt
von der Firma Stihl, von Zweirad Seeger, der Fir-
ma Kärcher, der AOK und den Vereinen „pro
Velo“ sowie dem ADFC. Gefördert ist die Aktion
auch vom Ministerium für Verkehr, dessen Ini-
tiative „RadKULTUR“ und von der Arbeitsge-
meinschaft fahrradfreundlicher Kommunen.

❱ www.stadtradeln.de; facebook.com/stadtra-
deln; twitter.com/stadtradeln.

der Fahrt zur Arbeit auf das Auto verzichtet,
trägt dazu bei, bedeutende Verkehrsmengen
von der Straße abzuziehen. Um am Wettbe-
werb teilzunehmen, muss man entweder ei-
nem Stadtradel-Team beitreten oder ein eige-
nes gründen. Die Radler sollten so oft wie mög-
lich das Fahrrad privat und beruflich nutzen.
Besonders die Fahrten, die das Auto tatsächlich
ersetzen, sind es, die aktiven Klimaschutz aus-
machen. Wer mitradelt, engagiert sich nicht
nur für die Umwelt und für sein Wohlbefinden,
sondern hat die Chance auf attraktive Preise.
Sie reichen vom Hochdruckreiniger über Hand-
sauger, Rucksäcke, Power Banks bis hin zu Ta-
schenlampen, Gürteltaschen und anderem
mehr. Die Preise werden zum einen nach der
Platzierung in den verschiedenen Gewinnkate-
gorien vergeben, zum anderen aber auch zufäl-
lig in der Wochenziehung sowie unter den akti-
ven Teilnehmern verlost.

Die Gewinnkategorien sind wie folgt unter-
teilt: Team mit den meisten Gesamtkilome-
tern/Team mit den meisten Kilometern pro
Teilnehmerin, Teilnehmer/Team mit den meis-
ten Teilnehmenden/bester Einzelradler/beste
Einzelradlerin.

Radelstars gesucht – mitmachen!
Als besonders beispielhafte Vorbilder sucht
Waiblingen auch sogenannte „Stadtradel-
Stars“, welche an den 21 Stadtradel-Tagen kein
Auto von innen sehen und komplett auf das
Fahrrad umsteigen. Diese sollen nach Möglich-
keit während der Aktionsphase von lokalen
und/oder überregionalen Medienpartnern be-
gleitet werden, denn die Erfahrungen als All-
tagsradler können im Stadtradel-Blog geschil-
dert werden.
Wer teilnehmen möchte, registriert sich auf
stadtradeln.de/waiblingen, tritt dann einem
Team bei oder gründet ein eigenes. Dann heißt
es nur noch, möglichst viele Kilometer zu ma-
chen und dabei den Spaß an der Sache im Auge
zu behalten. Die Radkilometer können bequem
online eingetragen oder per Tracking über die
Stadtradel-App übertragen werden.

Stadtradeln 2022: Der gute und gesunde „Tritt“
Von 3. bis 23. Juli – Drei Wochen in die Pedale steigen und gewinnen
„Stadtradeln“, das ist der in den Städ-
ten ausgelobte Wettbewerb des Kli-
ma-Bündnisses für Fahrradförderung,
Klimaschutz und Lebensqualität. Zum
13. Mal ist auch die Stadt Waiblingen
mit ihren Kooperationspartnern mit
von der Partie und ruft von 3. bis 23.
Juli 2022 dazu auf, möglichst viele Ki-
lometer mit dem Fahrrad zurückzule-
gen – ob zur Arbeit, bei den alltägli-
chen Besorgungen oder in der Freizeit.
Mehr als 550 Radelnde, davon acht
„Parlamentarier“ in 58 Teams, dies ist
der Zwischenstand – haben sich schon
angemeldet.

Mit von der Partie sein können all jene, die in
Waiblingen leben, arbeiten, einem Verein an-
gehören oder eine Schule besuchen. Der offi-
zielle Waiblinger Auftakt zum CO2-freien Kilo-
metersammeln ist am Donnerstag, 7. Juli, um
16.30 Uhr auf dem Rathausplatz. Dort erwartet
die Teilnehmenden ein „Verpflegungsstand“
und kleine „Motivationshelfer“ zum Mitneh-
men. Um 17.30 Uhr können sich die Fahrerinnen
und Fahrer bei einem offiziellen Grußwort auf
die Tour, die vom ADFC angeführt wird, ein-
stimmen, um 17.45 Uhr wird das Peloton gestar-
tet.

Oberbürgermeister Sebastian Wolf freut sich
darüber, dass es in diesem Jahr wieder eine Auf-
takt- und Abschlussveranstaltung geben kann.
Das Fahrrad sei nicht nur ein Sportgerät, son-
dern auch ein Fortbewegungsmittel, das sich
immer größerer Beliebtheit erfreue. Somit sei
es ein wichtiger Beitrag zur nachhaltigen Mobi-
lität. Die Stadtverwaltung unterstütze solche
Aktivitäten, als zukunftsweisend gelten, so
Wolf, auch die Planungen für Radschnellwege,
die den Alltagsverkehr förderten. Zahlreiche
Sponsoren unterstützten das Stadtradeln mit
attraktiven Preisen.

Ob mit dem Rad oder dem Pedelec, wer bei

„Auf der Linde“
Bis Ende August Leitungsarbeiten
Die Stadt erneuert und verstärkt gemeinsam
mit den Stadtwerken Waiblingen die Ver- und
Entsorgungsleitungen sowie die Straßenbe-
leuchtung im Bereich Auf der Linde. Die Arbei-
ten dauern voraussichtlich bis Ende August.
Der Bereich beginnt in Höhe der Wendeplatte
und endet bei der Einmündung Alte Winnender
Steige. Auf der Linde werden im Zuge dieser
Bauarbeiten die Wasserversorgung auf der ge-
samten Straßenlänge und der Abwasserkanal
auf etwa 40 Metern Länge erneuert.

Nach den Tiefbauarbeiten wird die Fahrbahn
in diesem Bereich komplett saniert. Da dies nur
unter Vollsperrung möglich ist, wird der Anlie-
gerverkehr über eine provisorische Aus-Zufahrt
Richtung Winnender Straße umgeleitet. Be-
gonnen wird mit dem Abwasserkanal in Höhe
des Gebäudes Auf der Linde Nummer 15.

Je nach Baufortschritt ist die Anfahrbarkeit
der Grundstücke nicht jederzeit möglich, der
Fußgängerverkehr wird über die gesamte Bau-
zeit aufrechterhalten. Durch die abschnittswei-
se Ausführung der Arbeiten soll das Maß der
Behinderung für die jeweils betroffenen Anlie-
ger so gering wie möglich gehalten werden.

von 1971 bis 1992 Mitglied des Beinsteiner Ort-
schaftsrats. Oberbürgermeister Wolf weist
ebenso darauf hin, dass sich der ehemalige Ort-
schaftsrat in diesem Ehrenamt sehr engagiert
habe und überdies viele Jahre stellvertretender
Ortsvorsteher gewesen sei. Über das Ausschei-
den aus den kommunalen Gremien hinaus sei
Seibold am Geschehen und an der Entwicklung
der Stadt Waiblingen und der Ortschaft Bein-
stein interessiert gewesen.

Schon der seitherige Oberbürgermeister An-
dreas Hesky hatte in einem früheren Gratulati-
onsschreiben betont, dass Kurt Seibold in der
bewegten Zeit der Eingliederung zunächst
Beinsteins, ein paar Jahre danach der anderen
vier Ortschaften, das Ehrenamt als Stadtrat an-
getreten und beinahe zwei Jahrzehnte verant-
wortungsvoll und sachkundig ausgeübt habe.

Kurt Seibold verstorben
Der frühere Stadt- und Ortschaftsrat Kurt Sei-
bold ist am Sonntag, 5. Juni 2022, im Alter von
88 Jahren verstorben. Oberbürgermeister Se-
bastian Wolf betont in seinem Kondolenz-
schreiben an die Hinterbliebenen, dass Seibold
als engagierter Bürger anerkannt und geachtet
worden sei. Er habe auf eine erfolgreiche Zeit
ehrenamtlicher Tätigkeit zurückblicken kön-
nen: von 1971 bis 1989 habe Seibold der SPD-
Fraktion im Gemeinderat der Stadt Waiblingen
angehört und sich für das Wohl der Bürgerin-
nen und Bürger engagiert. Als Architekt habe er
seine fachliche Sicht und Kompetenz im Gremi-
um eingebracht, schreibt Wolf weiter, und
auch beruflich immer gut mit der Stadt zusam-
mengearbeitet. Kurt Seibold war außerdem

Personalien

Kurt Seibold, Zweiter von rechts, bei seiner Ver-
abschiedung aus dem Gemeinderat im Jahr
1989. Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

Umleitung noch
bis Mitte August
Emil-Münz-Straße
Die Stadtwerke Waiblingen erneuern bis vo-
raussichtlich Mitte August die Gas- und Was-
serleitungen sowie Mittelspannungskabel in
der Emil-Münz-Straße und zwar zwischen den
Gebäuden Nummer 25 und 39. Der Verkehr
wird umgeleitet. Deshalb ist im Abschnitt Alte
Bundesstraße bis zur Kreuzung Heinrich-Hei-
ne-Straße mit Einschränkungen zu rechnen.

Davon betroffen ist auch die City-Bus-Linie
218. In Richtung Wasserstube biegt der Bus wie
üblich in die Emil-Münz-Straße ein, fährt dann
jedoch durch die Goethestraße mit Halt auf
Höhe Gebäude Nummer 25, biegt dann in die
Schwabstraße mit Fahrt zur entsprechenden
Haltestelle, um im Anschluss der normalen Li-
nienführung zu folgen. In Richtung Bahnhof
Waiblingen hält der Bus an der „Schwabstra-
ße“, fährt durch die Schwabstraße, um dann in
die Goethestraße einzubiegen. Die Weiterfahrt
folgt der üblichen Route.

Änderungen bei S2 und S3
An zwei Juli-Wochenenden
An zwei Wochenenden im Juli 2022, von Sams-
tag, 16. Juli, um 1.30 Uhr, bis Montag, 18. Juli, um
4.10 Uhr sowie am Samstag, 23. Juli, bis Mon-
tag, 25. Juli, ebenfalls von 1.30 Uhr bis 4.10 Uhr,
gibt es bei den S-Bahn-Linien S2 und S3 Ände-
rungen. Die S2 verkehrt zwischen Schorndorf
und Filderstadt sowie in die Gegenrichtung nur
im 30-Minuten-Takt. Die Linie S3 verkehrt in
beide Richtungen nur zwischen Backnang und
Bad Cannstatt. Der Grund sind Bauarbeiten an
Gleisen und Weichen in den Bahnhöfen Vaihin-
gen und Rohr.

Bittenfelder Käslädle –
Führung ausgebucht
Weitere Hofführungen der WTM
Die Führung im Bittenfelder Käslädle, am
Dienstag, 5. Juli 2022, ist ausverkauft. Die WTM
Waiblingen hatte sie als eine ihrer Hof- und Be-
triebsbesichtigungen angeboten. Frei sind aber
noch zwei Besichtigungen:

Medinger I 10. September
Der Wochenmarkt-Standbetreiber Christian
Medinger nimmt die Teilnehmer mit auf eine
Reise durch die Weinberge. Die Weingüter Beu-
rer aus Stetten und Mödinger aus Strümpfel-
bach warten mit einer kleinen Kostprobe auf
die Gäste. Bei der herbstlichen Wanderung
geht es um die verschiedenen Rebsorten, ihre
Besonderheiten sowie über den Ablauf der
Traubenlese und die weiteren Schritten der Er-
zeugung bis zum fertigen edlen Tropfen. Start
und Ende an der Glockenkelter in Stetten.
• Uhrzeit: 17 Uhr
• Dauer: 2,5 bis 3 Std.
• Treffpunkt: Alte Kelter Stetten, Hindenburg-

straße 43, 71934 Kernen
• Preis p.P.: 15 €

Hofmarkt Schmid I 16. September
Was ist der Unterschied zwischen einer Som-
mer- und einer Winterhimbeere? Wo wachsen
die Salate, die es auf dem Wochenmarkt gibt?
Das erfährt man bei der Führung auf dem Hof-
markt Schmid. Mehr als 20 verschiedene Ge-
müse- sowie acht Obst- und Beerensorten rei-
fen direkt vor Ort.
• Uhrzeit: 17 Uhr
• Dauer: ca. 2 Std.
• Treffpunkt: Hofmarkt Schmid, Untere Luß 1,

71334 Waiblingen
Preis p. P.: 5 €
Die Hofführungen werden unten der zu dieser
Zeit geltenden Corona-Verordnung umgesetzt.
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chen (auch zum Mitnehmen) werden für unse-
re Besucher bereitstehen. Und auch unser Jubi-
läumsbier Hegnacher Stolz wird angeboten.

Fürs leibliche Wohl ist gesorgt
An beiden Tagen kümmern sich die Vereins-

mitglieder um das leibliche Wohl. Eine Auswahl
vieler herzhafter Speisen, erfrischender Geträn-
ke mit und ohne Alkohol sowie Kaffee und Ku-

Uhr an das Relegationsspiel der B-Juniorinnen
statt, dessen Ausgang über den Aufstieg in die
Oberliga entscheidet. Parallel gibt es von 13 Uhr
an ein Kinderprogramm mit einer Spielstraße,
einer Hüpfburg und Glitzertattoos. Alle, die sich
nicht mehr zu den Kindern zählen, können
beim Fußballdart mit einem Ball auf eine über-
dimensionale Dartscheibe schießen, sich im
Torwandschießen messen oder ihren Gleichge-
wichtssinn auf einer Slackline testen. Auch
wird die Möglichkeit geboten, mit Hilfe von
Messungen seine eigene Schusskraft zu ermit-
teln.

Es ist dem SV Hegnach wichtig, die Vereine
und Institutionen der Ortschaft zu verbinden,
und er freut sich daher sehr darüber, dass die
Freiwillige Jugendfeuerwehr um 14 Uhr eine
Schauübung zum Besten geben wird. Anschlie-
ßend werden beim Jedermannturnier von 15
Uhr an Mannschaften aus verschiedenen örtli-
chen Vereinen und Sponsoren gegeneinander
antreten. Auch das Waffelmobil „Waffelboom“
wird zugegen sein, um sich der süßen Bedürf-
nisse unserer Gäste anzunehmen. Wer bereits
18 Jahre oder älter ist, kann dann von 20 Uhr an
für nur 5 Euro auf der Openair-Party mit DJ und
Bar ordentlich abfeiern.

Programm am Sonntag
Am Sonntag, 3. Juli, erwartet die Besucherinnen
und Besucher in der Hartwaldhalle von 10 Uhr
an ein Weißwurst-Frühstück, musikalisch be-
gleitet von fetziger Blasmusik durch die „Jonge
Remstäler“. Um das Ehrenamt und langjährige
Mitgliedschaften im Verein zu würdigen, findet
von 11.30 Uhr an eine Ehrungszeremonie statt.
Um 14 Uhr beginnt ein vielseitiges Bühnenpro-
gramm mit Auftritten des Vorschul- und des
Gruppenturnens sowie der großen und kleinen
Tänzer aus dem Jazztanz und der Linedance-
Gruppe. Aber auch die Schauspielgruppe „Heg-
nacher Kuckuck“ des Schwäbischen Albvereins
Ortsgruppe Hegnach tritt mit einem eigens für
das Jubiläum geschriebenen Kurzstück auf. Als
weiterer Gastverein singt der Chor der „Happy
Voices“ des MGV Hegnach.

Weiterhin gibt es den ganzen Tag viele at-
traktive Preise bei einer Tombola zu gewinnen,
deren Reinerlös dem Verein Sternentraum
2000 gespendet wird.

in vielerlei Varianten sowie Tischtennis dazu. In
seiner heutigen Form besteht der SV Hegnach
aus den drei Abteilungen Fußball, Turnen und
Karate.

Seit der Gründung sind 75 Jahre vergangen.
Im Jahr 2022 stehen die Jubiläumsfeierlichkei-
ten an und mit ihm die Herausforderung, wie
man sie trotz Corona stattfinden lassen kann.
Das Festkomitee entscheidet sich dafür, dass es
nicht nur ein großes Fest, sondern mehrere
Events über das Jahr verteilt geben soll. Es be-
ginnt mit einer Faschingsrallye für Kinder im
Februar, dann folgt der Verkauf des eigenen Ju-
biläumsbieres an drei Samstagen von April bis
Juni. In zwei Tagen steht das große Festwo-
chenende am 2. und 3. Juli an und am 25. Sep-
tember ist noch ein Sporttag geplant.

Ohne Ehrenamt geht es nicht
Die aufzuwendenden Ehrenamtsstunden für
Planung und Organisation so vieler Aktivitäten
sind beträchtlich. Gerade deshalb entschied
man sich auch dafür, das Ganze in Form einer
Projektarbeit umzusetzen, ein Modell, das im
Rahmen des Ehrenamtes durchaus zukunfts-
trächtig erscheint. Ein präsentes Problem wie
der Mitgliederschwund und die damit verbun-
dene Not, insbesondere junge Menschen für
ein Ehrenamt zu begeistern, lässt den Vereinen
keine andere Wahl, als das „Arbeitsumfeld“ at-
traktiver zu gestalten. Beim SV Hegnach geht
die Rechnung wenigstens für das Jubiläum zu-
nächst auf, denn etwa die Hälfte der Mitglieder
im Festkomitee sind unter 40 Jahre alt.

Großes Festwochenende in Hegnach
75 Jahre SV Hegnach, das ist das Motto für die
Feierlichkeiten an diesem Wochenende, zu de-
nen wir alle herzlich einladen möchten. Wer
also ein wenig neugierig geworden ist, sollte
am Samstag auf dem Sportgelände am Hart-
wald und am Sonntag in der Halle vorbeischau-
en, um uns vielleicht noch ein bisschen besser
kennenzulernen. Der SV Hegnach heißt jeden
Besucher willkommen!

Programm am Samstag
Am Samstag, 2. Juli, startet der Tag um 10.30
Uhr mit einem Jugendturnier auf dem Sportge-
lände am Hartwald. Anschließend findet von 13

Körper und Gemeinschaftsgeist stärken
75 Jahre SV Hegnach 1947 – Großes Festwochenende
Der SV Hegnach begeht in diesem Jahr sein 75-
Jahr-Jubiläum. Vereinsmitglied Dominik Rau
hat aus diesem Anlass einen tiefen Blick ins
Vereinsarchiv getan.

Es ist das Jahr 1947. An der Harvard
University in Boston (Massachusets)
hält der damalige Außenminister der
USA, George C. Marshall, eine Rede,
die entscheidend für den Wiederauf-
bau des vom Krieg zerstörten Westeu-
ropa sein wird. Das war am 5. Juni.
Zwei Tage später, am 7. Juni 1947, wird
im Gasthof Hirsch in Hegnach unter
Anwesenheit von 34 Interessenten,
der Sportverein Hegnach 1947 e.V. ge-
gründet.

Die Aneinanderreihung dieser beiden Ereignis-
sen mag einem aufgrund ihrer historischen
Tragweite zunächst lächerlich vorkommen.
Doch das ist alles eine Frage des Standpunktes.
Aus der Perspektive der Hegnacher hatte bei-
des einen gewissen Einfluss auf ihr alltägliches
Leben. Ersteres leistete seinen vermeintlichen
Beitrag zum deutschen Wirtschaftswunder,
das andere stärkte den Körper sowie das Ge-
meinschaftsleben im Ort und sorgte für Ablen-
kung, während der ersten harten Nachkriegs-
jahre.

Ein Verein im Wandel
Der Geist aus den Gründungsjahren ist im Jahr
2022 natürlich ein anderer. Die Zeit und mit ihr
die Menschen bleiben nicht stehen. Setzte man
sich in den Anfängen zunächst damit auseinan-
der, eine Sportstätte für eine Handvoll Fußball-
begeisterter zu finden und, damit nicht genug,
sogar das Bauholz für die Torpfosten und den
Draht für die Netze selbst zu besorgen, geht es
heute mehr darum, die zur Verfügung stehen-
den Sportflächen unter den rund 650 Mitglie-
dern so aufzuteilen, dass alle möglichst rei-
bungslos ihr Training abhalten können.

Beschränkte sich der Trainingsbetrieb des
Sportvereins bis 1960 noch ausschließlich auf
Fußball, kamen mit der Fertigstellung der
Sporthalle auch andere Aktivitäten wie Turnen

• Besuch von Schloss Hohenheim. Termin: Mitt-
woch, 17. August. Abfahrt: 12.45 Uhr Forum
Nord (Schulbushaltestelle), 13 Uhr Forum Mit-
te. Kosten: 20 € für Fahrt und Führung. Rück-
kehr etwa 18.30 Uhr.

• Fahrt zur Einkehr ins „Landhaus am Rehwald“.
Termin: Donnerstag, 25. August. Abfahrt: 15.15
Uhr Forum Mitte, 15.30 Uhr Forum Nord
(Schulbushaltestelle). Kosten: 20 € für die
Fahrt. Rückkehr etwa 20 Uhr.

• Abschlussfahrt nach Neustadt an der Wein-
straße mit pfälzisch-elsässischem Grenzland-
bähnchen. Termin: Mittwoch, 31. August. Ab-
fahrt: 7.20 Uhr Forum Mitte, 7.30 Uhr Forum
Nord (Schulbushaltestelle). Kosten: 37 € für
Fahrt, Stadtführung und Fahrt mit dem
Grenzlandbähnchen. Rückkehr etwa 19 Uhr.
Anmeldungen für die Veranstaltungen wer-

den von Mittwoch, 6. Juli, 10 Uhr; telefonische
Anmeldungen von Donnerstag, 7. Juli, an im Fo-
rum Mitte oder im Forum Nord entgegenge-
nommen. Das gelbe Programmheft mit genau-
er Beschreibung der Unternehmungen und den
Anmeldebedingungen liegt in den beiden Fo-
ren und an vielen Stellen der Stadt aus, auch
gibt es die Informationen im Internet:

❱ www.waiblingen.de/de/Die-Stadt/Leben-in-
Waiblingen/Senioren/Veranstaltungen

Anmelden und Kultur genießen
Sommerferienprogramm der Foren Mitte und Nord
Nach zwei Jahren Pause bieten die Fo-
ren Mitte und Nord wieder ein Som-
merferienprogramm für Seniorinnen
und Senioren an, nämlich von 27. Juli
bis 31. August 2022. Es besteht aus ei-
nem Mix von Tagesausflügen und kür-
zeren Halbtagesunternehmungen.
Vor allem letzte sind auch bei einge-
schränkter Mobilität gut zu meistern.

• Los geht es mit einem Besuch der Fächerstadt
Karlsruhe. Termin: Mittwoch, 27. Juli, Abfahrt:
9.45 Uhr Forum Nord (Schulbushaltestelle), 10
Uhr Forum Mitte. Kosten: 29 € für Fahrt und
Stadtführung. Rückkehr etwa 18 Uhr.

• Der Film „Der Rosengarten der Madame Ver-
net“ ist eine Kooperationsveranstaltung mit
dem Kommunalen Kino im Traumpalast,
Bahnhofstraße 52. Termin: Mittwoch, 3. Au-
gust, 17 Uhr. Kosten: 6 € , bitte Karten direkt
im Kino lösen oder reservieren unter der Ti-
cket-Hotline 0711 55090770.

• Fahrt zum Nationalparkzentrum Schwarz-
wald mit Abstecher zum Mummelsee. Ter-
min: Donnerstag, 11. August. Abfahrt: 7.45 Uhr
Forum Mitte, 8 Uhr Forum Nord (Schulbushal-
testelle). Kosten: 30 € für Fahrt, Eintritt und
Führung. Rückkehr etwa 19.30 Uhr.

Das „Bauwerk 18“ wird saniert
diesem Grund werden die Brückenteile ausge-
hoben und durch die Firma Suk+Müller aus Ker-
nen-Stetten wieder instandgesetzt. Dabei wird
die alte Farbe abgestrahlt, Metallteile werden
ausgebessert und erneuert, das Geländer wird
erneuert. Schließlich wird der neue Korrosions-
schutz aufgebracht und das Bauwerk wieder
eingesetzt. Während die Brücke ausgebaut ist,
werden die Stützen und Lager der Brücke eben-
falls instandgesetzt. Dafür wird eine halbseiti-
ge Sperrung mit Ampelregelung notwendig.

Nach dem Wiedereinbau der Brückenteile
wird ein neuer Brückenbelag aus geschlosse-
nen GFK-Bohlen der Firma Hacon eingebaut –
glasfaserverstärkter Kunststoff, ein Material
mit hoher Bruchdehnung und gutem Korrosi-
onsverhalten. Mit diesen Bohlen hat die Stadt
Waiblingen an anderen Bauwerken inzwischen
sehr positive Erfahrungen gemacht.

Die Arbeiten sollen zum 10. September, dem
Ende der Sommerferien, fertig sein.

Das „Bauwerk 18, Steg Hoher Rain“, die Fuß-
wegverbindung zwischen der Alten Rommels-
hauser Straße über den Friedhof ins Wohnge-
biet Hoher Rain und ins Gewerbegebiet Eisen-
tal, wird von Montag, 4. Juli 2022, an saniert –
und zwar vollständig, quasi am Stück. Die Sper-
rung des Stegs beginnt an diesem Tag um etwa
7.40 Uhr. Dann werden die Beläge auf dem Steg
abgebaut, Leuchten und Kabel entfernt und
Brückenelemente gelöst.

Die Brücke überquert die Alte Bundesstraße,
die zum Ausheben der Brückenteile am Diens-
tag, 12. Juli, für den Fahrzeugverkehr gesperrt
werden muss, und zwar in der Zeit von 9 Uhr bis
voraussichtlich 16 Uhr. Der Verkehr in Richtung
Fellbach wird über die Schorndorfer Straße, die
Alte Bundesstraße, umgeleitet; der nach Waib-
lingen führt über dieselbe Strecke.

An der Stahlkonstruktion aus dem Jahre 1968
sind trotz ständiger Wartung nun Mängel auf-
getreten, die in der regulären Unterhaltung
nicht mehr ausgebessert werden können. Aus

Kanus und Boards ahoi!
Von der Waiblinger Anlegestelle an der Schwa-
neninsel aus können an den Wochenenden von
Samstag, 2. Juli, bis 11. September 2022 Wasser-
sportfreunde und alle, die es werden möchten,
mit dem Kanu oder auf einem Board in die
Rems stechen. Die Firma epia verleiht die Kanus
und die Boards für das Stand-Up-Paddling. Die
malerische Kulisse der Waiblinger Altstadt bie-
tet allen Altersgruppen ein hübsches Ambien-
te, wenn samstags und sonntags von 11 Uhr bis
17 Uhr der Spaß unter freiem Himmel im Vor-
dergrund steht. Foto: Kai Koepf

Radfahrer: bitte mehr Umsicht walten lassen
Manch ein Fußgänger fühlt sich zudem be-

drängt, wenn er von Radfahrern überholt wird.
Beim Vorbeifahren ist daher ein rechtzeitig ab-
gegebenes angemessenes Signal sicherlich
besser, als wenn Fußgänger durch ein zu lautes
Klingelgeräusch oder durch rasantes Vorbei-
fahren erschreckt werden. Auf Wegen, die von
Radfahrern und Fußgängern gemeinsam ge-
nutzt werden, müssen Radfahrer stets mit Fuß-
gängern rechnen. Damit das Miteinander ge-
lingt, sollten sie sich an die Regeln halten, also
auf den für sie vorgesehenen Wegen bleiben
und die Geschwindigkeit drosseln, sobald Fuß-
gänger die Wege mitbenutzen. Dann kann je-
der den Aufenthalt im Freien genießen.

Für ein gutes Miteinander
Ein Appell für ein umsichtiges Miteinander in
der freien Natur soll an dieser Stelle den Rad-
fahrern gelten. Rücksichtsvolles Verhalten ist
für die meisten Radfahrer selbstverständlich.
Bei der Stadt Waiblingen gehen dennoch im-
mer wieder Beschwerden von Bürgerinnen und
Bürgern ein, die sich über einzelne Fahrradfah-
rerinnen und -fahrer ärgern, auch in der von Er-
holungssuchenden stark frequentierten Waib-
linger Talaue. Als besonders störend wird emp-
funden, wenn Radfahrer auf Wegen unterwegs
sind, die den Fußgängern vorbehalten sind –
beispielsweise ist in der Talaue ist das Radfah-
ren nur in deren Peripherie erlaubt.
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Das Staufer-Spektakel 2022 Text und Fotos: Birgit David

Die Brühlwiese vor dem Bürgerzentrum am Samstagabend: gelöste, heitere Stimmung beim Staufer-Spektakel.

„Extra Vaganten Folk“ lässt die Gruppe „Ich freu mich so!“ – „Totus gaudeo“ – erklingen: mit Dreh-
leier, Schalmei, Schäferpfeife, Laute, Bouzouki und Flöten erzeugen sie mittelalterliche Klänge, er-
heben aber nach eigenem Bekunden keinen Anspruch auf historische Authentizität. Erst Anfang
dieses Jahres hat die Band ihr viertes Album, „Der vierte Streich“ herausgebracht; 2008 gewann
sie den Band Contest „Ritter in München“. Seit Jahren ist sie von zahlreichen Mittelalter-Märkten
nicht mehr wegzudenken.

Ein Körbchen flechten mit weichgebadeter
Weide – gar nicht so einfach wie gedacht.

Schon alles eingekauft für die neue Mittelalter-
Saison?

Früh übt sich, wer einmal an den Berliner „Fi-
nals“ teilnehmen will.Flaggen mittelalterlicher Geschlechter – heute.

Ein köstlich zubereitetes Schweinchen – da
mochten viele nicht Nein sagen. Die Warte-
schlangen der Hungrigen waren lang.

Der Bader: in alten Zeiten weitaus mehr als nur ein „Bademeister“!

kenschläger“, ein Handwerk, das nach Vorla-
gen um 1250 in Frankfurt am Main und Mainz
dargestellt wurde in der „Geschichte der Gür-
telmode vom VI. bis zum XVI. Jahrhundert“. In
seiner Schauwerkstatt fertigte der Handwerker
nach archäologischen Funden historisch kor-
rekt datierte Replikate mt „Rinke“, also der
Schnalle; mit „Spenglin“, der Niete, und mit
„Senkel“, der Zunge, je nach gusto aus Bronze,
Messing, Zinn oder Eisen. Die Replikate wurden
vor Ort nach überlieferten Metholden geschlif-
fen, poliert, gefeilt und auf Leder oder Stoff
montiert.

Lebendige Geschichte
Noch mehr Authentisches gefällig? „Living His-
tory“, die lebendige Geschichte des Mittelal-
ters, hatte ihren Standort nahe der Rundsport-
halle: „d’ Villinger“ mit seinen Spindeln und Na-
delbinden ebenso wie der „Stoffdealer“ mit Tü-
chern, Decken und Garnen aus eigener Produk-
tion; Ilja Frenzel mit ihren historisch korrekten
Keramiken, auf der Fußdrehscheibe hergestellt.
Oder die Wikingersippe Litissjolt, was „das
Heim des spähenden Raben“ bedeutet: sie fer-
tigt ihre Ausrüstungsgegenstände selbst an
und betreibt Tauschhandel mit anderen Wikin-
gern. Oder „More Majorum“, gelebte Geschich-
te Südwestdeutschlands der Zeit um 1400 mit
zeitgenössischen Rüstungsteilen und Waffen
sowie städtischem Schneiderhandwerk. „Maß-
werk“ war ebenfalls vor Ort mit seinen histori-
schen Schuhen, der Schuhmacher, dem zahlrei-
che Darsteller vertrauen.

Das Waiblinger Staufer-Spektakel tat auch
einen Blick über den Tellerrand: „Communitas
Monacensis“ ist ein Living History-Verein aus
München mit dem erklärten Ziel, den Stadt-
gründungszeitraum von München (ca. 1158 -
1330) so detailgetreu und lebendig, wie möglich
darzustellen. „Austrasigenae“ wiederum sind
Franken der Merowingerzeit des 5. und 6. Jahr-
hunderts mit Handwerk, Material- und Alltags-
kultur. Bei der Wikingergruppe „Chessach Sip-
pe“ durften Besucher auch einmal mal helfen
und nähen, sticken, schnitzen und nadelbin-
den.

Nach all dem vielen Wissen, das es zu studie-
ren galt, sollte auch einmal eine Pause einge-
legt werden. Wenn nicht gerade im „Wirts-
haus“, so vor der Bühne, auf der sich Musiker,
Gaukler und Lagergruppen vorstellten, auch
Trommler, Schwertkämpfer und die Fahnen-
schwinger aus der italienischen Partnerstadt
Jesi. Buben wie Mädchen trugen derweil wie-
der ihre hölzernen Schwerter und strahlten
glücklich – bestimmt schon in Vorfreude auf
das nächste Waiblinger Staufer-Spektakel.

dem Gelände zum einen zahlreiche bekannte,
bewährte und beliebte Anbieter anzutreffen,
aber auch neue wie das „Schlangennest“, in
dem Bowlen und Wein ausgeschenkt wurde.
Oder besagter Bader, im richtigen Leben Uwe
Fahnland, der einen riesigen Badezuber für
eine Badegesellschaft bis zu zehn Personen zur
Verfügung stellte. Anderthalb Stunden lauküh-
le Erfrischung in der Hitze – gern genommen
und das angenehme Plätschern aus dem „Zu-
ber der Wölfin“ war vernehmlich.

Die Welt erklären
Und dann war da Dragal, der Magister Geome-
ter, der den gespannt Lauschenden vom grie-
chischen Kosmos, wahlweise vom römischen
Universum berichtete. Im Mittelalter sei es sehr
wohl bekannt gewesen, dass die Erde eine Ku-
gel sei und nicht etwa eine Scheibe. Das bewie-
sen historische Relikte von Isidor von Sevilla,
Beda Venerabilis, Johannes Sacrobosco, Alber-
tus Magnus, Konrad von Megenberg, Dante
und vielen anderen. Sie alle, die übrigens nicht
ihr Leben lassen mussten wegen ihrer Erkennt-
nisse, hatten den nächtlichen Himmel beob-
achtet und die Sterne im Halbkreis auf- und
niedergehen gesehen. Allerdings: in ihrem
Denken lag die Erde in der Mitte aller Sphären.
Aus diesem Gebilde gab es keinen Ausgang.

Dragal ist aber nicht nur der Kenner des
Weltalls, sondern darüber hinaus auch „Rin-

Von der Völlerey zum Bader oder ins Schlangennest
Staufer-Spektakel auf der Brühlwiese und bei der Rundsporthalle
Wer den „Blutigen Finger des Teufels“ gesehen
und dann noch vertilgt hat, wer sich also mit
dem blassen, fingerartigen Würstchen in blut-
rot-eitriggelber Tunke bei der „Völlerey“ ge-
stärkt hat, dem graut kaum noch vor etwas.
Auch nicht vor dem Bader, der stoisch auf sei-
nem blutüberströmten Arbeitstisch mit abge-
trennten Händen hantiert, mit herausgelöstem
Hirn und Herzen, mit noch auszulösenden Aug-
äpfeln. Ja, der Bader hat in mittelalterlicher Zeit
nicht nur dem nach Sauberkeit Lechzendem
Labsal verschaffen können, sondern zierte sich
auch keineswegs, wenn es darum ging, einen
schlimmen Zahn mit bracchialer Gewalt aus
dem Kiefer zu brechen. Das war wohl auch ein-
mal in Waiblingen so – man denke an das Bä-
dertörle, das so mancher regelmäßig durch-
schreitet.

Das Staufer-Spektakel ist ebenso wie das Alt-
stadtfest zurück! Und darüber haben sich am
vergangenen Wochenende sicherlich Tausende
von Anhängern des mittelalterlichen Fests auf
der Brühlwiese vor dem Bürgerzentrum und
draußen bei der Rundsporthalle sehr gefreut.
Martina Lenzen, die Organisatorin seit dem
Jahr 2007, als das spectaculum zum ersten Mal
veranstaltet worden war, ist hochzufrieden da-
rüber, wie es am Ende gelaufen ist. Freilich,
nach den drei Jahren Pause nach der letzten
Veranstaltung vor der Corona-Pandemie war es
kein Leichtes, wieder alle Teilnehmer „aus dem
Hut zu zaubern“. „Das war das schwierigste
Staufer-Spektakel überhaupt!“, berichtet sie,
die die Teilnehmer aus dem Ef Ef kennt; die das
Gelände en detail im Kopf hat, „jede Wurzel auf
der Wiese“, und die für die Teilnehmer eine un-
erschütterliche Ansprechpartnerin ist, die in je-
der Notlage noch eine Lösung findet.

Da ja aber noch immer das Corona-Virus
nicht verschwunden ist, legte Lenzen großen
Wert darauf, die Stände in ausreichendem Ab-
stand zu platzieren; auch die Veranstaltungs-
bühne wurde etwas mehr in die Mitte ge-
rutscht, damit der Platz vor der Bühne weiter
wurde. Für all diese Überlegungen galt es, das
Gelände neu zu vermessen, ein Part, den die
Stadtwerke Waiblingen übernehmen, denn
Martina Lenzen will für die Teilnehmer auch Si-
cherheit schaffen: dass es zum Beispiel, wie es
andernorts durchaus schon vorgekommen sei,
wie ihr die Marketender hinter vorgehaltener
Hand berichteten, nicht zu stundenlangen
Stromausfällen kommt.

Und so waren von Freitag bis Sonntag auf
Magister Dragal, der Geometer, erklärt anhand alter Karten wie der „Nappa Mundi“ oder der „Eps-
dorfer Karte“, wie sich die Menschen im Mittelalter die Erde und das Universum vorgestellt hat-
ten. Dabei gibt er zwischendurch auch einmal den Atlas, den titanischen Himmelsträger der grie-
chischen Mythologie.

Nicht allzu hoch hinaus geht es auf diesem
handgedrehten Karussell, und das ist für die
kleinen Mädchen und Buben gerade recht.
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Das Altstadtfest 2022 Text und Fotos: Birgit David

Mächtig was los in der Altstadt.

Applaus! Gleich zur Eröffnung auf dem Zeller-Platz war die Stimmung prächtig.

Eine herrliche „Drucketse“, die schon am Eingang zur Altstadt viel versprach.

Die Fahnenschwinger aus der italienischen Partnerstadt Jesi. Foto: Simmendinger

„Normalerweise verwenden wir Messer!“ – die frechen Gaukler trieben mit dem neuen „Schult-
heißen“ ihre Späße.

Svenja Häussermann von der „WN rockt“-
Schulband.

„Gymtastics“ – einfach „fantastic“, die Tänze-
rinnen von der Wettkampfgruppe Jazztanz des
SV Hegnach.

„Saxissimo!“ – das Saxophonensemble der Mu-
sikschule Unteres Remstal.

Blasmusik ist auch weiblich!

Beim serbischen Verein Bratstvo wird rasant in
Reih’ und Glied das Tanzbein geschwungen.

Tänzchen gefällig? Immer gerne bei der Union
der Griechen aus Pontos 19. Mai.

Willie Faylona aus Manila heizt dem Publikum
mit seinen zeitgenössischen Songs und seiner
kosmopolitischen Musik auf dem Rathausplatz
beim FSV ein.

Die Hölle – der Keller unterm Dekanat wurde
vom Freundesverein der Christlichen Pfadfin-
der auf bekannt wilde Weise bespielt.

So richtig viel
Vergnügen, Spaß
und Geselligkeit!
Na klar bangten die Anhänger des Altstadtfes-
tes – auch nach zweimaliger erzwungener Pau-
se – wieder einmal ums Wetter, richteten sich
Abertausende von Blicken in Wetter-Apps in
der Hoffnung, dass der strömende Regen lange
vor der Eröffnung am Freitagabend endlich auf-
hören möge. Gewissermaßen eine Tradition.
Und er tat es. Punktgenau und verlässlich,
wenn es auch nachher noch ein klein wenig
tröpfeln sollte. Das Spektakel wurde ebenso
punktgenau um 19 Uhr eröffnet – mit dem pas-
senden Song „You Can Count On Me“, den die
stimmgewaltige Svenja Häussermann von der
„WN rockt“-Schulband der Gemeinschafts-
schule Korb gemeinsam mit den Instrumenta-
listen und unter der Leitung von Musiklehrer
Jürgen Fried virtuos vortrug. „Eine echte Ram-
pensau!“, meinte Moderatorin Heidrun Rilling-
Mayer vom Fachbereich Bürgerengagement
anerkennend, die wieder informativ und unter-
haltsam durch das Programm leitete, das Bri-
gitta Diel vom Fachbereich Kultur und Sport
einmal mehr für die Bühne auf dem Zeller-Platz
arrangiert hatte.

Svenja folgten die „Gymtastics“ des SV Heg-
nach, der in diesem Jahr sein 75-jähriges Beste-
hen feiern kann (siehe auch Seite 3). Die Wett-
kampfgruppe für den Jazztanz hatte mit ihrer
15 Jahre jungen Trainerin Linda Wiederkehr
eine mitreißende und ungewöhnliche Choreo-
grafie entwickelt, die für reichlich Applaus
sorgte; das Team war auch schon bei Meister-
schaften erfolgreich. Die jungen Frauen kön-
nen übrigens außer Tanz und Gymnastik auch
a-capella-Gesang oder Medizinball-Weitwer-
fen!

„Saxissimo“, das Saxophon spielende En-
semble der Musikschule Unteres Remstal,
kennt eigentlich jeder in der Stadt, die Musike-
rinnen sind für ihre flotten, schwungvollen
Töne längst bekannt. Die Leiterin Ruth Sabadi-
nowitsch, die laut Rilling-Mayer für Qualität
bürge, sicherte auch gleich zu, bei der „Kleinen
Marktmusik“am 21. Juli dabei zu sein.

Längst zur Tradition gehört es bei der Eröff-
nung des Altstadtfestes, auf das Staufer-Spek-
takel zu verweisen: „Herzlich willkommen den
mittelalterlichen Gruppen! Ein Besuch auf dem
Mittelaltermarkt auf der Brühlwiese und im
Schaulager an der Rundsporthalle lohnt sich!“,
rief Oberbürgermeister Sebastian Wolf Zu-
schauern und Mittelalter-Marktleuten zu, nur,
um sofort von den Gauklern auf die Bühne ge-
holt zu werden, schließlich sei der ihnen bisher
bekannte Schultheiß nicht mehr da. Den Hu-
mor, die Standfestigkeit und Flexibilität des
neuen testeten sie umgehend, indem sie ihn
von Keulen umschwirren ließen. „Normaler-
weise verwenden wir Messer!“, sprachen sie
bedrohlich. Alles ging gut. Nichts verlief „fatal“,
es brauchte „keine neue Wahl“.

Heißer Samstag
Schattensuche war selbst am Festabend des
Samstags noch immer angeraten, denn das
Wetter war super-sonnig und herrlich-heiß.
Kühle bot da nicht nur der plätschernde Kät-
zenbach am Rand der Brühlwiese, der zum Fü-
ßebaden einlud, sondern auch die coole KJF-
Lounge der Stadt Waiblingen in der Luisenanla-
ge unter Bäumen zwischen Jugendzentrum Vil-
la Roller und Michaelskirche. Rüdiger Bidling-
maier und Emanuel Lutzeier von der Mobilen
Jugendarbeit boten den jungen Besucherinnen
und Besuchern nicht nur alkoholfreie Getränke
und die Musik, die ihnen am liebsten war, son-
dern auch Gelegenheit für Gespräche. Ein er-
gänzendes Angebot zur „Oase“ auf der Erlenin-
sel, die seit Jahren den Raum der Jugendlichen
zum Chillen darstellt, geleitet vom Evangeli-
schen Jugendwerk und verschiedenen Jugend-
verbänden sowie begleitet von Mitarbeitern
der städtischen Kinder- und Jugendförderung.

Das bunte Gemisch der fast 30 Anbieter auf
dem großen Festgelände, auf Plätzen, in Stra-
ßen und Gassen – von den unterschiedlichen
Sportvereinen und der Feuerwehr über den
Schachclub zum Heimatverein; von der Fa-
schingsgesellschaft und dem Städtischen Or-
chester über den brasilianischen Verein „Tigre
Vermelho“ zum Freundeskreis der Pfadfinder
oder der Reservistenkameradschaft – lockte an
die 100 000 Besucherinnen und Besucher in die
Stadt, so vermeldete es der Fachbereich Bürger-
dienste. So sehr wollte „wie früher“ gefeiert
werden.

Dass es hin und wieder zu Rangeleien kam –
wer wollte das leugnen. Insgesamt aber zeig-
ten sich die helfenden Kräfte zufrieden mit der
niedrigen Zahl der Einsätze.

Und die traditionell beteiligten ausländi-
schen Vereine aus dem Banat, aus Griechen-
land, der Türkei, Italien, Serbien, Kroatien oder,
ganz neu, aus Albanien, machten es sehr klar
und deutlich, wie friedvoll und harmonisch ein
Fest gemeinsam gefeiert werden kann; wie
Musik und Tanz mitreißen und sich keineswegs
gegenseitig stören; wie fremde Gerichte und
Getränke gern gekostet und das Miteinander
gesucht wurde. Vor allem das herbeigesehnte
Miteinander, entspannt und locker im größten
Gedränge, steht für das „endlich wieder!“.
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Blue Malva kommen aus Stuttgart.
Credits: Nico Barreis

Band der Gemeinschaftsschule Korb.
Credits: GMS Korb

Westdead, Gäste aus München.
Credits: Malina Schulte

„allstARS“ der Albertville-Realschule Winnen-
den. Credits: Albertville-Realschule Winnenden

Bring Your Own Beer kommen aus Marl/Reck-
linghausen. Credits: Bring Your Own Beer

tion! Und genau das macht das junge Alternati-
ve Rock Trio aus Stuttgart aus. Ohne große Büh-
nenshows überzeugt Blue Malva mit ihrer Mu-
sik ganz nach dem Motto: Sei du selbst! Durch
den Ausstieg des Bassisten aus der Band treten
sie zur Zeit mit drei Bässen auf. Denn es gilt: Sei
authentisch! Mit kleineren Veröffentlichungen
haben sie gezeigt, was sie drauf haben. Aktuell
arbeiten sie an ihrem Debütalbum, in welchem
sie sich unter anderem mit mehr Menschlich-
keit in der heutigen digitalen Welt, Mental He-
alth und Selfcare auseinandersetzen.
Die vier Schulbands aus dem Kreis sind die
Nachwuchs-Lokalmathadoren: die „allstARS“
der Albertville-Realschule Winnenden; die For-
mation der Gemeinschaftsschule Korb; „Diver-
sity“ der Hermann-Hesse-Realschule Schmiden
und die Sängerinnen und Sänger der Bürgfeld-
Gemeinschaftsschule Welzheim.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkom-
men. Mitveranstalter ist das Staatliche Schul-
amt Backnang.

Das komplette Line-Up gibt es unter: instag-
ram.com/bsb_festival oder kulturhaus-schwa-
nen.de

Peppers sind in unserem Stil zu finden. Wir ha-
ben uns schon früh in den Blues und Rock‘n’Roll
verliebt und nun dazu entschieden, diese Gen-
res frisch und sauber zu halten. Wir wollen ger-
ne unseren Teil dazu beitragen, die Welt zu ei-
nem bunten und toleranten Fleck zu machen!
Unsere Message: der Blues ist für jeden da – ob
Klein oder Groß, ob Jung oder Alt und egal, wo
du herkommst!, dies möchten wir jedem Men-
schen ans Herz legen und den Bluesrock und
seinen Ursprung wieder etwas auffrischen und
verjüngen.

Der Blues ist und war schon immer das
Sprachrohr derer, die nicht gehört wurden, und
derer, die ausgegrenzt wurden. Heute wollen
wir den Menschen, die nicht gehört werden
und denen, die sich nicht dazugehörig fühlen,
ein altbekanntes Sprachrohr mit frischem jun-
gem, rockigem Charakter und eine Form der
Identifikation bieten. Aus diesen Gründen ha-
ben wir auch schon bei ,Wir sind mehr’ und an-
deren Charity-Gigs mitgewirkt, auch bei ,Rock
against War’ oder einem Spendenkonzert.“
„Blue Malva“ – „Lebhafte Gitarrenriffs, laute
Drums, durchdringender Bass und ein melodi-
scher Gesang“. Das sind die Zutaten zur Eskala-

unterschiedlichen musikalischen Hintergrün-
den zu kreieren. Wir schreiben über alltägliche
Probleme wie Trennung und das Streben nach
Freiheit in einer chaotischen und anspruchsvol-
len Welt. In einem scheinbar egoistischen 21.
Jahrhundert steht die Band für einen humanis-
tischen und friedlichen Geisteszustand. Wir er-
mutigen die Menschen, empathisch zu sein
und zusammenzuhalten und sich gegen Egois-
mus und Narzissmus zu stellen. Wir glauben an
die Magie, wenn Liebe und Solidarität Freund-
schaften zu Familien formen“.

Westdead hat schon live gespielt und Bands
wie Bambix, Moscow Death Brigade, The
Creepshow, Caves, Rantanplan, Argies und
Don’t supportet: Alexander Terhardt (Git),
Franziska Blischke (Bass), Henrik Kronsbein-
Gummersbach (Drums) und Björn Ridders
(Vox/Git).
„Bring Your Own Beer“ – „Wir bestehen aus un-
serem Sänger Christian (22), Gitarristen Flo (19),
Drummer Finn (17) und Bassist Philipp (27). Uns
gibt es mittlerweile seit zwei Jahren. Unser
Sound ist geprägt von alten Blues-Helden wie
Stevie Ray Vaughan und Eric Clapton. Auch Ein-
flüsse von John Mayer und den Red Hot Chilli

„Bunt statt Braun“ – Das Open-Air-Festival
Gesellschaftliche Themen mit Musik transportieren
So sicher wie der Auftakt ist auch der
Abschluss von „BsB“, nämlich das Mu-
sikfestival, bei dem die Lieder, Sounds
und Texte ganz im Zeichen der Veran-
staltung stehen. Am Samstag, 9. Juli
2022, präsentieren sich von 18 Uhr bis
23 Uhr auf der Schwaneninsel sieben
Bands – drei junge ausgewählte For-
mationen und – zum ersten Mal – vier
Schulbands.

Für Vielfalt und gegen Rassismus spielen jene
drei jungen „Profi“-Bands, die aus einer Viel-
zahl von Bewerbungen ausgewählt worden
sind: „Westdead“ aus München (Heartfelt
Rock); „Bring Your Own Beer“ aus Marl/Reck-
linghausen (Blues) und „Blue Malva“ aus Stutt-
gart (Alternative Rock) – sie stehen in ihren Lie-
dern und Statements zu Toleranz, Mental He-
alth und Solidarität. So stellen sich die Bands
vor:
„Westdead“ – „Wir haben uns in endlosen Jam-
Sessions zusammengefunden, um Heartfelt
Punkrock mit einer Kombination aus unseren

„Diversity“ aus Schmiden tritt ebenfalls auf.
Credits: Hermann-Hesse-Realschule

In Aktion: die Bürgfeld-Gemeinschaftsschule.
Credits: Bürgfeldschule Welzheim

Kunst und Kultur

Bands. Eintritt frei. Mehr Info dazu im Text zu
den Bands.

Schau mit Workshop
„Hallooo Echooo – zwischen Filterblasen und
Echokammern“ – die „Echokammer für Gleich-
gesinnte“ ist im Kameralamt Waiblingen, Lan-
ge Straße 40, noch bis Sonntag, 10. Juli, zu se-
hen: Mittwoch von 11 Uhr bis 13 Uhr, Samstag
und Sonntag von 11 Uhr bis 13 Uhr und von 15
Uhr bis 17 Uhr. Einen Workshop für Klassen gibt
es am Donnerstag, 7. Juli, von 9 Uhr bis 12 Uhr,
ein Angebot in Kooperation mit der Kunstschu-
le. Gebühr: 3 € je Teilnehmendem, mit Anmel-
dung im Kulturhaus Schwanen.

Informationen
Zu allen Veranstaltungen gibt es weitere Infor-
mationen im Programmheft, das auch im Inter-
net zur Verfügung steht.

Kontakt und Anmeldungen
Kuturhaus Schwanen, Winnender Straße 4. Te-
lefon 5001-1651. Anmeldungen auch per E-Mail
an kulturhaus-schwanen@waiblingen.de. Im
Netz

❱ www.kulturhaus-schwanen.de.

Programm zum Dabeisein
Fast 20 Angebote rund um Theater, Work-
shops, Filme oder Vorträge sind in der Themen-
woche geplant. Die Abendveranstaltungen
sind nicht nur für Schulklassen, sondern für alle
mit Interesse am Thema „Bunt statt Braun“.
• Einen Programmpunkt bestreitet die „Initiati-

ve sicherer Landkreis“ am Dienstag, 5. Juli, von
19 Uhr bis 20 Uhr im Kulturhaus Schwanen.
Präsentiert wird das Gewalt-Präventionspro-
jekt der Staufer-Gemeinschaftsschule, „Ganz-
heitliche Gewaltprävention – Haltung zei-
gen!“. Die Gäste können sich informieren und
Anregungen für eigene Aktivitäten zugunsten
der Gewaltprävention erhalten. Eintritt frei.

• „Alles Spinner oder was?“, Vortrag, wie man
mit Verschwörungstheorien umgehen kann,
am Mittwoch, 6. Juli, um 19 Uhr. Gebühr: 3
Euro. Ohne Anmeldung.

• „Deutsche haben Holzgesichter“, Vortrag
rund um die Frage, ob die Körpersprache eine
universelle Verständigung ist; mit Workshop:
ein deutsch-arabischer Austausch am Don-
nerstag, 7. Juli, um 18.30 Uhr. Eintritt: 3 Euro.
Ohne Anmeldung.

• Zum Abschluss für alle: das Festival am Sams-
tag, 9. Juli, von 18 Uhr bis 23 Uhr, Open Air auf
der Schwanen-Insel mit insgesamt sieben

Krise hat uns gezeigt, wie verwundbar unsere
Demokratie ist.

Für kommende Krisen, so das Credo Roths,
sei es wichtiger denn je, dass wir uns unserer
Werte bewusst werden. Es gelte, so seine Über-
zeugung, zu lernen, das zu verteidigen, was uns
verbinde. Viel befasst er sich mit Themen wie
Intoleranz, Rechtsextremismus, Querdenker,
Reichsbürger, Antisemitismus und Verschwö-
rungserzählungen.

Aus einem Corona-Kreativ-Wettbewerb für
Schulklassen (nähere Info unter www.isl-
rmk.de) entstand eine Wanderausstellung aus
sechs Plakaten, ausgewählt aus den Arbeiten
von Schülerinnen und Schülern, und 28 Werken
von Künstlerinnen und Künstlern des Kolping
Berufskollegs für Grafik-Design Stuttgart. Die
Motive stellen dar, wie sich unser Alltag verän-
dert hat, sie sollen trösten durch die Erkenntnis,
dass ganz offensichtlich niemand allein mit
den Veränderungen umgehen muss. Am Mitt-
woch, 7. Juli, werden dazu von 10 Uhr bis 13 Uhr
kostenlose Führungen für Schulklassen ange-
boten. Die Schau ist im Kulturhaus bis 27. Juli zu
sehen: montags bis freitags von 9 Uhr bis 16
Uhr und 17 Uhr bis 22 Uhr; samstags von 17 Uhr
bis 22 Uhr.

Zum 17. Mal „Bunt statt Braun“ – Mit Kultur Bewusstsein schärfen
„Was uns verbindet“: von 4. bis 9. Juli – Für Vielfalt und gegen Rassismus
Inzwischen zum 17. Mal haben die
„Macherinnen und Macher“ von Bunt
statt Braun, der Jugendkulturwoche
für Vielfalt und gegen Rassismus und
Ausgrenzung, ein Programm auf die
Beine gestellt, bei dem die jungen Be-
sucherinnen und Besucher auf allerlei
Weise ihren Blick sensibilisieren und
ihre Wahrnehmung schärfen können.
Von Montag, 4., bis Samstag, 9. Juli
2022, heißt es ganz besonders: die Au-
gen öffnen, um Mechanismen der
Ausgrenzung, des Rassismus’ oder
Unterdrückung zu erkennen. Im Mit-
telpunkt steht stattdessen: „Was uns
verbindet“.

Eröffnet wird Bunt statt Braun am Montag, 4.
Juli 2022, um 19 Uhr im Kulturhaus Schwanen
mit dem Vortrag „Gesellschaft mit begrenzter
Haltung“ von Alexander Roth, Journalist beim
Zeitungsverlag Waiblingen, und der Vernissage
zur Plakat-Ausstellung „Corona – Gefahr, Krise
oder Chance für die Gesellschaft?“, bei der die
Kreativen anwesend sein werden. Die Corona-

Verwechslungen und überraschender Wen-
dungen. Gemeinsam setzen jene Familienmit-
glieder, die Antonia lieben und denen ihr Wohl
wirklich am Herzen liegt, alles daran, das Un-
heil abzuwenden.

Molières Klassiker wurde von Ise Papendorf
mit modernen Dialogen und einem leicht mo-
difizierten Plot in den Kontext der aktuellen
Zeit versetzt. Das Stück bleibt so unterhaltsam
und amüsant wie eh und je, doch bekommt es
im Zeitalter von Pandemie und massiver medi-
zinischer Versorgung eine eigene Aktualität.

In den Rollen: Evin Askin, Melanie Corluka,
Natascha Helmecke, Alexandra Karlova, Ann
Mavridis, Sophia Miller, Daniel Mischke, Mia
Mischke, Lilly Muhr, Amélie Sauer, Yeji Seo, Re-
bekka Rapp, Lilli Schockert, Mia Svalina, Lea
Xander. Leitung: Janine Birkert, Christopher
Mischke.

Karten: im Pausenverkauf des Salier-Gymna-
siums zu 8 €, ermäßigt 5 €, oder Reservierung
im Kulturhaus Schwanen unter Tel. 5001-1674.

Corona – Hilfe naht vom Plakat
„Corona – Gefahr, Krise oder Chance für die Ge-
sellschaft?“, 34 Plakate aus einem kreisweiten
Schülerwettbewerb und Werken des Kolping-

um die finanzielle Sicherheit ihrer Kinder be-
sorgt, beschließt Antonia indes, ihre Tochter
Angelika mit Thomas Diaphora, einem gut situ-
ierten, leicht verschrobenen, älteren Herrn, zu
verkuppeln – und das, obwohl sie weiß, dass
ihre Tochter in einer homosexuellen Beziehung
mit ihrer Freundin Clara liiert ist. In der Folge
entsteht ein heilloses Durcheinander voller

Kulturhaus Schwanen – Theater und Tanz aus gutem Haus
Winnender Straße 4
Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de; Reservix; Touristinformation, Scheu-
erngasse 4, Tel. 07151 5001-8321 oder -8322; Re-
servierungen Abendkasse Tel. 07151 5001-1674.
Das Tragen einer Maske in städtischen Kultur-
einrichtungen wird empfohlen.

„Der Eingebildete Kranke“
Donnerstag, 30. Juni; Freitag, 1. Juli 2022,
jeweils 19 Uhr
Nach Molières Vorlage präsentieren die Salier-
Gymnasium Actors (SAG.A), die Theater-AG des
Salier-Gymnasiums Waiblingen, „Die Eingebil-
dete Kranke“ in einer Bearbeitung von Ise Pa-
pendorf. Antonia bildet sich ein, sterbenskrank
zu sein. Ihre allgegenwärtigen Hausärztinnen
pumpen sie voll mit Medikamenten und ver-
ordnen eine Vielzahl dubioser therapeutischer
Behandlungen, um sie von ihren „Krankheiten“
zu heilen – und sich selbst, so ganz nebenbei,
eine goldene Nase zu verdienen. Antonias Ehe-
mann Benedikt, der eine heimliche Affäre mit
der gierigen Notarin Frau Dr. von Treuhertz un-
terhält, macht sich die Ängste seiner Frau zu-
nutze und versucht, sich das gesamte Vermö-
gen seiner Gattin überschreiben zu lassen. Sehr

Berufskollegs für Grafik-Design Stuttgart, sind
von Montag, 4. bis 27. Juli zu sehen. Vernissage
mit Slambeiträgen aus Anlass der Eröffnung
von „Bunt statt Braun“ am 4. Juli um 19 Uhr; die
Kreativen sind anwesend. In der „BsB“-Woche,
von 4. bis 9. Juli, sind kostenlose Führungen
möglich. Die Plakate sind visualisierte Aussa-
gen zum Thema Corona, sie stellen dar, wie sich
unser aller Alltag verändert hat und wollen
Trost spenden, auf dass den Betrachtern deut-
lich wird, dass niemand allein ist mit den Ver-
änderungen des Lebensalltags.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9
Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis 22 Uhr, sams-
tags von 17 Uhr bis 22 Uhr.

Tanzen im Schwanen
Rueda-Workshop
Anfänger-Kurs „Rueda“ am Samstag, 2. Juli, von
15 Uhr bis 18 Uhr. Voraussetzung sind Taktsi-
cherheit und Basisfiguren im Salsa für Niveau
M/F. 30 € pro Person.

Anmeldung und Info: www.tanzen-im-
schwanen.de, Tel. Hanna 0176 20101212, sal-
sa@tanzen-im-schwanen.de.

„SAG.A“ in Aktion. Foto: Janine Birkert

„Bach zum Träumen“
in der Michaelskirche
„Bach zum Träumen“ – zu einem Konzert mit
Werken von Johann Sebastian Bach wird am
Samstag, 2. Juli 2022, um 20 Uhr in die Micha-
elskirche eingeladen. Es erklingt exquisite Mu-
sik für Holzbläser mit dem Ensemble Faboe –
Andreas Vogel (Oboe), Prof. Ulrich Hermann
(Fagott) und ein Streichquintett. Faboe arran-
giert Bachs Kantatensätze, indem die Oboe
und/oder das Fagott die vokalen Partien über-
nehmen und das Streicherensemble die origi-
nale Begleitung. So entstehen intensive Instru-
mentalstücke, die in der Akustik der Kirche
ganz besonders gut zur Geltung kommen.

Karten gibt es im Vorverkauf zu 10 € und 16 €,
ermäßigt 5 € und 10 € in der Touristinfo, Scheu-
erngasse 4; Restkarten an der Abendkasse.

75 Jahre Kirchenchor der
Hegnacher Pauluskirche
Jubiläumsgottesdienst
Der Kirchenchor der Hegnacher Pauluskir-
che besteht seit „75 + 1“ Jahren. Aus diesem
Anlass veranstaltet die Evangelische Ge-
meinde am Sonntag, 10. Juli 2022, um 10 Uhr
einen Jubiläumsgottesdienst, an dem der
Chor unter anderem mit Liedern von Felix
Mendelssohn, Franzi Schubert, Anton Bruck-
ner und Lambert/Potter beteiligt ist.

Der Kirchenchor wurde am 13. Dezember
1945 von Pfarrer Armbruster gegründet; im
Jahr darauf, am 19. Juli, wurde das in einem
Brief des Verbands der Evangelischen Kir-
chechöre in Württemberg offiziell bestätigt.
Wie viele andere Veranstaltungen und Pla-
nungen musste aufgrund von Corona die
Chorarbeit eingestellt werden. Trotz Maske
haben einzelne Sängerinnen und Sänger
stellvertretend für ihn gesungen und Mut
durch neue und alte Lieder gemacht. Im
Neuanfang nach Corona hat sich der Chor
auf den Tag des Jubiläums vorbereitet.
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punkt, dann wieder gestaltet sich die Liedaus-
wahl eher poppig-modern.

In allen Kommunen identisch ist der Zeit-
raum, in dem gemeinsam gesungen wird: von
15 Uhr bis 17 Uhr, dann wird überall dasselbe
Schlusslied als verbindendes Element ange-
stimmt. Hierfür wurde einer der, laut SWR1-Hit-
parade, größten Hits aller Zeiten ausgewählt.

Weitere Infos zum Programm sowie die ein-
zelnen Veranstaltungsorte finden sich unter
www.remstal-singt.de. Die Teilnahme ist über-
all gebührenfrei.

„Remstal singt“ wird unterstützt vom Lan-
desmusikverband Baden-Württemberg mit sei-
nen drei Chor- und sieben Orchesterverbänden
mit insgesamt einer Million Mitgliedern. „Da-
mit wird unser Event im Remstal auch aus tou-
ristischer Sicht interessant“, freut sich Werner
Bader, Geschäftsführer des Remstal Touris-
mus’. Schließlich wird „Remstal singt“ infolge
der Kooperation nicht nur in den analogen so-
wie digitalen Medien des Landesmusikverban-
des überregional beworben, sondern zudem
beim Landes-Musik-Festival am 2. Juli 2022 in
Göppingen.

Gemeinsames Schlusslied
als verbindendes Element
Am 3. Juli wieder Singen für alle
Das „Remstal singt“ am Sonntag, 3. Juli 2022:
von 15 Uhr an lädt der Remstal Tourismus unter
dem Motto „120 Lieder | 12 Kommunen | 1
Event“ zum gemeinsamen Singen für alle ein.
Die organisatorische Federführung hat Schwä-
bisch Gmünd übernommen, wo auch der offi-
zielle Auftakt sein wird. Zusammen mit dem
Vorsitzenden des Remstal Tourismus’, Ober-
bürgermeister Michael Scharmann, Weinstadt,
und dem Präsidenten des Landesmusikver-
bands Baden-Württemberg, Christoph Palm,
eröffnen der Gmünder Oberbürgermeister Ri-
chard Arnold und das Remstal-Maskottchen
„Remsi“ die interkommunale Veranstaltung
um 15 Uhr.

In den zwölf beteiligten Städten und Ge-
meinden – Waiblingen, Aichwald, Böbingen,
Essingen, Mögglingen, Remseck am Neckar,
Remshalden, Schorndorf, Schwäbisch Gmünd,
Urbach, Waldstetten und Weinstadt – darf
dann nach Herzenslust von jedermann und je-
derfrau mitgesungen werden.

Dies jeweils unter individueller musikali-
scher Leitung: einmal stehen, in Vorfreude auf
den im August im Remstal gastierenden Deut-
schen Wandertag, Wanderlieder im Mittel-

Waiblingen singt mit!
Lieder zum Sommer
Nach einer fulminanten Premiere 2019 bei
der Remstal Gartenschau und einer virtuel-
len Fortsetzung während der Corona-Pande-
mie 2020 feiert die Veranstaltung „Remstal
singt“ ihr Comeback. Am Sonntag, 3. Juli
2022, von 15 Uhr bis 17 Uhr sind alle eingela-
den mitzusingen, wenn zwölf Kommunen
gleichzeitig das Remstal erklingen lassen.

In Waiblingen führt Patrick Bopp von der
VocalComedyTruppe „Füenf“ als musikali-
scher Leiter gemeinsam mit Band durch das
Programm. Gesungen wird dieses Mal auf
dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz.
Passend zur Jahreszeit stehen Lieder zum
Sommer auf dem Programm. Für kühle Ge-
tränke und eine kleine Erfrischung zwi-
schendurch wird gesorgt.

Zum Abschluss und Höhepunkt des ge-
meinsamen Singens erklingen remstalweit
die „Chöre“ in allen beteiligten Kommunen
zur gleichen Zeit: alle stimmen das gleiche
Lied an. Welches Lied das sein wird, bleibt bis
dahin eine Überraschung.

Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Weitere Information im
Internet unter www.remstal-singt.de.

Kontakt: Stadt Waiblingen, Fachbereich
Kultur und Sport, An der Talaue 4, 71334
Waiblingen, E-Mail an kultur@waiblin-
gen.de, Telefon 07151 5001-1613.

multimediale Installation, die die Künstlerin-
nen des internationalen Musikkollektivs
„Chicks on Speed“ eigens für die Ausstellung
geschaffen haben. Ergänzt wird die facetten-
reiche Schau durch einen Soundwalk, der aus-
gewählte Musikstücke wiedergibt, für die die
Record Cover Artists die Schallplatten-Cover
einst gestaltet hatten.

Leihgaben und Unterstützung
Die Leihgaben stammen aus nationalen und in-
ternationalen Privatsammlungen: dem priva-
ten Nachlass von Alex Steinweiss in den USA,
vom Jazzinstitut Darmstadt, von der Sparkas-
senstiftung Lüneburg sowie von den Künstle-
rinnen und Künstlern selbst.

Durch ihre großzügige Unterstützung trugen
die Kreissparkasse Waiblingen, der Förderver-
ein Freunde der Galerie Stihl Waiblingen sowie
Strähle Raum-Systeme GmbH zur Realisierung
der Ausstellung bei, Medicplaza Gesundheits-
zentrum zum Druck des Ausstellungskatalogs.

Konzept und Katalog
Die Ausstellung wurde in Kooperation mit Wal-
ter Schönauer, Artdirector der Musikzeitschrif-
ten Rolling Stone und Musikexpress, konzipiert.
Zur Ausstellung erscheint ein von Walter Schö-
nauer gestalteter Katalog mit Texten und Inter-
views von Jens Balzer (Zeit, Rolling Stone,
Deutschlandfunk) und weiteren Autorinnen
und Autoren.

Eröffnung mit Live-Performance
Bei der Vernissage am Freitag, 1. Juli, um 20.30
Uhr in der Kunstschule Unteres Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14, sprechen Oberbürgermeis-
ter Sebastian Wolf sowie Dr. Anja Gerdemann,
Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen und Kura-
torin der Ausstellung. Musikalisch begleitet
wird der Abend von der Musikschule Unteres
Remstal. Die Ausstellung ist bereits von 20.30
Uhr an geöffnet.

Im Rahmen der Eröffnung ist auf dem Gale-
rieplatz eine Live-Performance des multinatio-
nalen Musikkollektivs „Chicks on Speed“ zu er-
leben. Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist
nicht erforderlich.

Legenden wie Alex Steinweiss, Emil Schult, Pe-
ter Saville und Anton Corbijn – sowie des Labels
„Blue Note Records“ präsentiert die Höhepunk-
te der „Cover Art“ von Freitag, 2. Juli, 20.30 Uhr,
bis 16. Oktober 2022, erklärt die Kuratorin. „Bis
heute entwerfen Cover-Gestalterinnen und -
Gestalter auf Schallplatten-Hüllen einzigartige
Bilder von Tönen und bringen bildhaft das
Selbstverständnis von Labels oder Musikschaf-
fenden zum Ausdruck“.

Neun Sektionen
Die Ausstellung präsentiert in neun Sektionen
eine einmalige Zusammenstellung herausra-
gender Cover-Künstlerinnen und -Künstler von
1940 bis heute. Vertreten seien, schildert Dr.
Gerdemann, faszinierende Arbeiten von Alex
Steinweiss, dem Pionier des illustrierten Co-
vers, dessen Werke häufig Erwähnung finden,
aber in Waiblingen erstmals in größerem mu-
sealem Rahmen gezeigt werden.

Des Weiteren umfasse die Schau Arbeiten
von Legenden wie Emil Schult. Der einst bei Jo-
seph Beuys an der Kunstakademie Düsseldorf
ausgebildete Künstler bringt seine Experimen-
tierfreude nicht nur in der Musik von Kraftwerk,
sondern auch in der unverkennbaren Cover-Ge-
staltung der Band zum Ausdruck. Schults faszi-
nierende Vorzeichnungen und Skizzen werden
in der Schau erstmals der Öffentlichkeit prä-
sentiert.

„Besonders hervorzuheben ist die Auswahl,
die Peter Saville aus seinen einzigartigen Arbei-
ten – beispielsweise für Joy Division und OMD –
eigens für die Ausstellung getroffen hat, sowie
Anton Corbijns persönliche Zusammenstellung
an Fotografien, die seine Cover-Gestaltung für
Bands wie Depeche Mode prägten“, verdeut-
licht die Hausleiterin bei ihrem Gang durch die
500 Quadratmeter große Ausstellung.

Mit Klaus Voormann ist ein ganz besonderer
Künstler vertreten. Er, der besagten Grammy
erhalten hatte, hat Originalzeichnungen zur
„Graphic Novel Birth of an Icon“, die anlässlich
des 50-Jahr-Jubiläums des legendären Covers
veröffentlicht wurde, zur Verfügung gestellt;
sie führen den Besuchern das zeichnerische
Können Voormanns sowie die Entstehungsge-
schichte des Covers eindrücklich vor Augen.

Kunst- und Musikbegeisterte können zudem
die Schallplatten-Serie „Philips-twen“ bestau-
nen, die dank einer Privatsammlung vollstän-
dig gezeigt werden kann. Die Serie besteht aus
73 Schallplatten-Covern, die der erste deutsche
Artdirector Willy Fleckhaus Mitte der 1960er-
Jahre für die Kultzeitschrift „twen“ gestaltete.
Die Serie mit den optisch außergewöhnlichen
Covern umfasst Kompositionen und Interpre-
tationen von Tschaikowski bis Jacques Brel.

Ein weiterer Bereich in der Ausstellung wid-
met sich dem Label „Blue Note Records“. Das
berühmte New Yorker Jazz-Label entwickelte
durch die Zusammenarbeit des Grafikdesigners
Reid Miles und des Fotografen Francis Wolff
eine ganz eigene stilprägende gestalterische Li-
nie.

Das Herzstück der Ausstellung stellt die 50
Quadratmeter große begehbare Installation
„We Buy White Albums“ des US-amerikani-
schen Künstlers Rutherford Chang dar. Die In-
stallation setzt sich aus überwältigenden 3 000
„White Albums“ von The Beatles zusammen.
Die Besuchenden sind eingeladen, die berühm-
te LP auf Schallplatten-Spielern anzuhören.

Ein weiteres Highlight der Schau ist eine

Internationale Design-Legenden und ihre Ikonen
„Cover Art“ – Schallplatten-Cover und mehr in der Galerie Stihl Waiblingen von 1. Juli an
(dav) Mitten in der Galerie Stihl Waib-
lingen steht ein Grammy. Ja, ein ech-
ter, genau der, der seit 1959 von der
Recording Academy in Los Angeles
jährlich verliehen wird. Der, der als die
höchste internationale Auszeichnung
für Künstler und Aufnahmeteams gilt
und von der Bedeutung vergleichbar
ist mit dem Oscar in der Filmindustrie.
Die kleine Grammophon-Skulptur in
goldglänzendem Design hat Klaus
Voormann für die Dauer der neuen
Ausstellung „Cover Art“ der Stadt ver-
trauensvoll zur Verfügung gestellt.
Voormann hatte 1967 als bisher einzi-
ger Deutscher den Grammy in der Ka-
tegory „Bestes Album-Cover des Jah-
res als Grafiker“ gewonnen – für das
„Revolver“-Cover der Beatles.

Um eben diese Cover geht es: Hüllen aus di-
ckem Papier oder Karton, 30 mal 30 Zentimeter,
die Schallplatten umhüllt haben – und mittler-
weile wieder umhüllen, denn die schwarzen
Scheiben voller Musik sind längst wieder en
vogue. „Arbeiten aus und auf Papier“ sind ja
das Genre, das sich das Kunsthaus an der Rems
auf die Fahnen geschrieben hatte und das es ei-
sern durchhält – hervorragend durchhalten
kann, was so manchen schon verwundert hat.

Die neue Schau, die Dr. Anja Gerdemann, Lei-
terin des Hauses und Kuratorin der Ausstel-
lung, gemeinsam mit Walter Schönauer – Art-
director der Musikzeitschriften „Rolling Stone“
und „Musikexpress“ sowie Gestalter des be-
rühmten Covers „Mensch“ von Herbert Gröne-
meyer – an Land gezogen hat, freut sich über
„das Mammutprojekt in internationalem For-
mat“. Ein solches Projekt habe es bisher in
Deutschland noch nie gegeben und sie hoffe, es
ziehe von kommendem Freitag an viele Interes-
sierte an.

Ganz bestimmt, denn wer hat sie nicht zu-
hause, die „Schallplatten“, die Ende des 19.
Jahrhunderts nach und nach in Serie gingen.
Entweder befindet man sich in dem Alter, in
dem man selbst noch Schallplatten gehört hat,
oder man hat sie von Eltern und Großeltern
übernommen. Gescheit, wer das getan hat,
denn die Cover, die die Platten umhüllen, sind
wahrhaftige Kunstwerke. „Wir würdigen die
quadratische Kartonhülle und die Köpfe, die
dahinter stecken!“, sagte Dr. Gerdemann bei ei-
nem ersten Rundgang für die Medien. Sie sei
glücklich, dass sie die neun herausragenden
Künstler, diese Designer-Legenden, habe ge-
winnen können. Sie hätten Maßstäbe gesetzt
und geradezu ikonische Werke geschaffen. So-
gar das allererste gestaltete Cover aus dem Jahr
1939 sei zu sehen.

Zur Generation, die Schallplatten kaufte und
ihnen lauschte, gehöre er zwar nicht, berichte-
te Oberbürgermeister Sebastian Wolf. Er sei
„Generation CD“, erzählte er weiter; die habe er
alle digitalisiert, sie aber angesichts der kom-
menden Schau wieder einmal in die Hand ge-
nommen und betrachtet – und sich Erinnerun-
gen überlassen. Genau das soll eine Ausstel-
lung auch bewirken: sie soll etwas im Innern
des Betrachters bewirken.

Eine Auswahl von Arbeiten herausragender
„Record Cover Artists“ – darunter Pioniere und

Auch Oberbürgermeister Sebastian Wolf war von der ungewöhnlichen Sammlung des Rutherford
Chang aus New York beeindruckt: sage und schreibe mehr als 3000 Exemplare des „White Album“
der Beatles hat er gesammelt. Langweilig? Mitnichten. Jedes ist ein Unikat! Fotos: David

Ganz schön unscheinbar, so ein echter Grammy – siehe ganz rechts hinter Glas – den Klaus Voor-
mann für die Gestaltung des Beatles-Covers „Revolver“ erhalten hat. Kuratorin Dr. Anja Gerde-
mann hat mit „Cover Art“ einmal mehr eine beeindruckende Ausstellung an Land gezogen.

Cover Art leuchtend aufbereitet – die Vorbereitungen laufen auf höchster Stufe.

Chicks On Speed! Alexandra Murray-Leslie
(links) und Melissa E. Logan haben ein multina-
tionales Kollektiv ins Leben gerufen und konzi-
pieren ihre collagenhaften Werke oft selbst.
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Das Programm
Jugendorchester des Städtischen Orchesters
unter Leitung von Mario Parrotta:
• Europa Hymne Ludwig van Beethoven

arr.: Alfred Bösendorfer
• Farandole Georges Bizet

arr.: Michael Sweeney
• Fiesta! Fritz Neuböck
• Antique Car Parade Timothy Loest
„Saxissimo“, Saxophonensemble der Musik-
schule Unteres Remstal unter Leitung von
Ruth Sabadinowitsch:
• The Muppet Show Theme

Jim Henson/Sam Pottle
• Afrika Jeff Porcaro
• Havana Camila Cabelo
• Cantina Band John Williams
• September Earth Wind and Fire
• Happy Pharrell Williams
Großes Blasorchester des Städtischen Or-
chesters unter Leitung von Musikdirektor
Roland Ströhm:
• O Vitinho (Marcha Portuguesa)

Francisco Marques Neto
arr.: Siegfried Rundel

• Goldsmith! Jerry Goldsmith
arr.: Roland Smeets

• My Fair Lady (Selection from the Musical)
Frederick Loewe, arr.: Alfred Reed

Tradition ist, die Musiker des Großen Blas-
orchesters des Städtischen Orchesters
Waiblingen. Sie spielen bekannte und be-
liebte Melodien, die die besondere Atmo-
sphäre auf dem Marktplatz unterstreichen.
Die Besucher können sich auf einen außer-
gewöhnlichen musikalischen Sommer-
nachtsabend in einzigartigem Ambiente
freuen.

Schon von 19.30 Uhr an bewirten die Mit-
glieder des Städtischen Orchesters.

Der Eintritt ist frei. Bei schlechtem Wet-
ter fällt die Veranstaltung aus. Das Tragen
einer Mund-Nase-Bedeckung wird empfoh-
len.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Fachbe-
reich Kultur und Veranstaltungsmanage-
ment in freundlicher Kooperation mit dem
Städtischen Orchester Waiblingen.

Kurze Straße gesperrt
Am Abend des 21. Juli 2022 ist von 19 Uhr bis
22 Uhr die Durchfahrt durch die Kurze Stra-
ße nicht möglich.

Musik auf dem Marktplatz
Nach pandemiebedingten Jahren wieder auf dem Marktplatz
Das Waiblinger Publikum darf sich
am Donnerstag, 21. Juli 2022, auf ei-
nen vielfältigen Konzertabend bei
der Kleinen Marktmusik freuen.

Der Marktplatz wird nach drei pandemiebe-
dingten Jahren wieder zur Bühne: auf die
Besucher warten am Donnerstag, 21. Juli,
um 20 Uhr bei der Kleinen Marktmusik be-
kannte Melodien unter freiem Himmel –
wie gewohnt auf dem von beleuchteten
Fachwerkhäusern umrahmten Platz mitten
in der Stadt.

Eröffnet wird der Abend schwungvoll
durch das Jugendorchester des Städtischen
Orchesters Waiblingen. Danach zeigt „Sa-
xissimo“, das Saxophonensemble der Mu-
sikschule Unteres Remstal, sein Können auf
der Bühne. Unter der Leitung von Ruth Sa-
badinowitsch präsentieren die jungen Ta-
lente gekonnt ein buntes Programm aus ak-
tueller und früherer Musikliteratur. Den
krönenden Abschluss geben, wie es gute

Silence in Music nicht im wahren Wortsinn
Parry, Wolf, MacDowell, Vaughn Williams und
Elgar beschreiben in ihren Werken Erfahrungen
der Vergänglichkeit und Ruhe, voller Hoffnung
und Schönheit.

Die Dirigentin und Solistin an der Orgel ist
Katharina Großmann, die sich mit dem Konzert
am Sonntag, 17. Juli 2022, um 19 Uhr in der Mi-
chaelskirche Waiblingen zugleich vom Chor
verabschiedet. Der Eintritt ist frei. Foto: privat

Immer wieder in den zurückliegenden beiden
Jahren musste die Chormusik schweigen, nun
darf endlich wieder aufgetreten und gesungen
werden. Auch wenn das Konzert „Silence in
Music“ die Stille im Titel trägt, wird das Waib-
linger Vocalensemble nicht schweigen, son-
dern die Zuhörerinnen und Zuhörer können
sich auf ganz besondere Kompositionen aus
mehreren Jahrhunderten freuen: Byrd, Purcell,

ger Pianist Alexander Sonderegger mit Sara Še-
tar, Mezzosopranistin aus Slowenien und eben-
falls Stipendiatin des Jahres 2021, das Publikum
mit Arien und Liedern aus gleich vier Ländern.
Mit dabei sind Werke von Wolfgang Amadeus
Mozart, Gioachino Rossini, Johannes Brahms
und Francis Poulenc.
• Für erfrischende Getränke und einen Aperitif

zur Einstimmung der beiden Abende sorgt das
Restaurant Remsstuben.

• Beide Konzerte beginnen jeweils um 20 Uhr;
Einlass von 19 Uhr an.

• Der Eintritt ist frei. Eine Ticketbestellung ist
dennoch erforderlich. Kostenfreie Tickets gibt
es online unter www.buergerzentrum-waib-
lingen.de oder in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Tele-
fon 07151 5001-8321.

• Bei schlechtem Wetter finden die Konzerte im
Ghibellinensaal des Bürgerzentrum Waiblin-
gen statt.

• Es wird empfohlen, Masken zu tragen.
• Die Sommerserenaden werden unterstützt

von der Kulturstiftung Waiblingen des Ehe-
paares Karin und Albrecht Villinger.

mosphäre an zwei lauen Sommerabenden für
Musikfreunde, die lange Konzerte entbehrt
hatten. Diese schönen Erlebnisse sollen nun
wiederholt werden: am 10. und am 24. Juli 2022.

10. Juli:
Waiblinger Kammerorchester
Geschichten von Liebesleid und Heldentum be-
rühmter Figuren der barocken Opernwelt er-
warten die Konzertgäste am Sonntag, 10. Juli.
Das Waiblinger Kammerorchester spielt ge-
meinsam mit Shira Cohen, der aus Israel stam-
menden Sopranistin und Stipendiatin der 2. In-
ternationalen Opernwerkstatt Waiblingen
2021. Der schicksalsgeprüfte Orpheus und seine
angebetete Eurydike kommen zu Wort. Aber
auch Don Quichotte, der legendäre Ritter von
trauriger Gestalt, wird mit seinen Gefolgsleu-
ten und Abenteuern in einer farbenreichen Or-
chester-Suite dargestellt. Dies alles mit berüh-
render und virtuoser Musik von Gluck, Händel,
Pergolesi und Telemann, moderiert vom Diri-
genten Knud Jansen.

Am Sonntag, 24. Juli, erwöhnen der Waiblin-

Zwei Sommerserenaden vor dem Bürgerzentrum
Openair-Konzerte mit dem Waiblinger Kammerorchester sowie Alexander Sonderegger und Sara Šetar
Vor den Sommerferien lädt die Stadt
Waiblingen zu zwei stimmungsvollen
Openair-Sommerserenaden auf dem
Platz vor dem Bürgerzentrum Waib-
lingen ein. Unter freiem Himmel, vom
idyllischen Grün der Talaue umgeben,
können die Besucherinnen und Besu-
cher hochkarätigen Ensembles lau-
schen und einen entspannten, musi-
kalischen Sommerabend genießen.

Wer die Sommerserenaden im Juli 2020 miter-
lebt hat in Zeiten, in denen ein Konzert in ge-
schlossenen Räumen nicht vorstellbar war, der
erinnert sich bestimmt noch daran, wie sehr die
Gäste die beiden Abende mit den „Stuttgarter
Salonikern“ und der Sopranistin Jerica Šteklasa,
den Waiblingern bekannt aus der 1. Opern-
werkstatt, genossen haben. „Ist das nicht
schön? Menschen in 3D um sich herum!“, freute
sich der damalige Oberbürgermeister Andreas
Hesky mit den Zuhörerinnen und Zuhörern:
echter Klang, echte Musik – eine grandiose At-

„Literatur in der Lichtung“ unter freiem Himmel
fremden Frauen misstrauisch beäugen, ent-
geht ihnen, dass die eigentliche Bedrohung au-
ßerhalb der alten Mauern lauert. Veranstalter:
Buchhandlung Taube Waiblingen. Bei schlech-
tem Wetter fällt die Lesung aus.

27. Juli: „Gemai“
Humorvolle Lesung von Michael Kerawalla u.a.
Zwei junge Mädchen wollen ihrem Umfeld be-
weisen, wie gut sie kochen können. Leider gar
nicht, wie es sich bedauerlich schnell heraus-
stellt. Ein humorvoller Leseabend über die
Nicht-Kochkunst. Veranstalter: Antiquariat
Nöck. Bei schlechtem Wetter findet die Lesung
im Antiquariat Nöck, Zwerchgasse 6, in Waib-
lingen, statt.

❱ www.literaturinderlichtung.de

men der Kunstlichtung. Beginn ist um 21.30
Uhr. Veranstalter: die Buchhandlungen Osian-
der und Taube sowie die VHS Unteres Remstal.
Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung
aus.

20. Juli: Krimiabend
Nordseenacht und Nebelküste: atmosphäri-
scher Krimiabend mit der Waiblinger Krimiau-
torin Hannah Häffner von 18.30 Uhr bis 19.30
Uhr. Nach dem dramatischen Ende ihrer Bezie-
hung flieht die junge Franka in das verlassene
Haus ihrer Großmutter an der See. Das Schick-
sal führt sie dort mit der charismatischen Iris
und der stillen Oda zusammen, die beide ein
dunkles Geheimnis hüten, das sie mit dem al-
ten Haus verbindet. Während sich die drei

Vorlese-Genuss am Feierabend
Die zur Remstal Gartenschau entstandene
Kunstlichtung in der Talaue ist ein Ort wie ge-
schaffen für die Verschmelzung von Kunst und
Natur – so wurde 2019 die „Literatur in der Lich-
tung“ ins Leben gerufen. Nach zwei Jahren co-
ronabedingter Pause hat dieses erfolgreiche
Veranstaltungsformat am 1. Juni seinen Neu-
start erlebt.

Die „Literatur in der Lichtung“ wird von der
Kulturstiftung Waiblingen des Ehepaares Karin
und Albrecht Villinger“ unterstützt.

Immer mittwochs um 18.30 Uhr
Bis August wird die Kunstlichtung in der Talaue
zum Ort für Literaturgenuss am Feierabend.
Die Buchhandlungen Taube und Osiander, das
Antiquariat Nöck, die Volkshochschule Unteres
Remstal und die Familien-Bildungsstätte Waib-
lingen sowie die Stadtbücherei laden immer
mittwochs um 18.30 Uhr zu Lesungen im Grü-
nen ein. Die Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein buntes Programm mit Krimis, Philo-
sophie zum Mitmachen, Märchenerzählungen
und unterhaltsamen Geschichten auch für Kin-
der. Mit Picknickdecken, Kissen und Proviant
können sich es die Besucher gemütlich ma-
chen.

Der Eintritt ist jeweils frei. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich. Bei schlechtem Wetter fallen
die Termine aus oder finden in den jeweiligen
Einrichtungen statt. Hier das Juni-/Juli-Pro-
gramm:

6. Juli: Philosophie zum Mitmachen
„Was ist Frieden?“ – Geistreiche Gesprächsrun-
de für Jung und Alt mit Stefan Neller und Jonas
Kabsch. Veranstalter: Stadtbücherei Waiblin-
gen. Bei schlechtem Wetter in der Stadtbüche-
rei, Kurze Straße 24 (Marktdreieck).

13. Juli, 21.30 Uhr: Vollmond-Lesung
Ein besonderes Highlight ist die Vollmondle-
sung am 13. Juli. An einem lauen Sommerabend
bei aufgehendem Vollmond erfährt man eine
ganz besondere Stimmung zwischen den Bäu- „Literatur in der Lichtung“ Foto: Peter Oppenländer

Ausstellungen und Galerien
Braun“ des Kulturhauses Schwanen, zu sehen
bis Sonntag, 10. Juli: mittwochs von 11 Uhr bis 13
Uhr, samstags und sonntags von 11 Uhr bis 13
Uhr und von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Galerie Schäfer – Lange Straße 9. Von der Ca-
mera Obscura eingefangene „Schattenbilder“
in Schwarz-Weiß von Alexander Riffler, ausge-
stellt bis 27. August. Öffnungszeiten: donners-
tags und freitags von 13 Uhr bis 17 Uhr und
samstags von 10 Uhr bis 14 Uhr.

Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vor-
stadt 20. Ausstellung zur Entstehungsge-
schichte der Stadt. – Sonderausstellung „ZIM-
MERLAUTSTÄRKE. Musik zuhause: vom Salon
zum Streaming“ bis 4. Dezember dienstags bis
sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags bis
20 Uhr.
Galerie im Kameralamt – Lange Straße 40.
„Echokammer für Gleichgesinnte“, Schau von
Leonie Lass in Verbindung mit „Bunt statt
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Grundsteuer wird fällig zum 1. Juli
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei Tage
vor dem Fälligkeitstermin im Rathaus Waiblin-
gen oder den Ortschaftsverwaltungen einge-
gangen sein.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – ein SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende Konten
der Kasse vorgenommen werden (bitte geben
Sie Ihr Buchungszeichen an):
• Kreissparkasse Waiblingen

IBAN: DE09 6025 0010 0000 2016 58
BIC: SOLADES1WBN

• Volksbank Stuttgart e.G.
IBAN: DE84 6009 0100 0403 0100 04
BIC: VOBADESSXXX

Waiblingen, 23. Juni 2022
Abteilung Steuern und Abgaben

sonderen Antrag wieder zurückerstattet.
Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzei-

tige Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zahlung
des Steuerbetrages die gesetzlichen Säumnis-
zuschläge nach § 240 Abgabenordnung (AO)
angesetzt und eingezogen werden müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer nicht
bis zum Ablauf des Fälligkeitstages entrichtet,
so ist für jeden angefangenen Monat der
Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H. des
rückständigen auf 50 Euro nach unten abge-
rundeten Steuerbetrages zu entrichten. Gemäß
§ 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf

Am 1. Juli 2022 wird zur Zahlung fällig:
• Grundsteuer 2022 – Jahreszahlung
Die Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjahres-
bescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie dabei,
dass die Stadt Waiblingen Jahresbescheide nur
erstellt, wenn eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2020 und 2021 verkauft haben:
Bitte beachten Sie, dass die Zahlungsverpflich-
tung gegenüber der Stadt so lange bestehen
bleibt, bis vom Finanzamt von Amts wegen die
Zurechnungsfortschreibung durchgeführt ist
und die Stadt daraufhin einen Abgangsbe-
scheid erstellen kann.

Dies geschieht erfahrungsgemäß erst im
Laufe des folgenden Kalenderjahres. Die zuviel
entrichtete Grundsteuer wird Ihnen ohne be-

Im Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen ist zum frühestmöglichen
Beginn eine Stelle als

Sachbearbeiter (w/m/d)
der Abteilung Schulen

mit einem Beschäftigungsumfang von 100 Pro-
zent zu besetzen.

Die Stadt Waiblingen ist als Schulträgerin
zuständig für zwei Gymnasien, zwei Realschu-
len, drei Gemeinschaftsschulen, sechs reine
Grundschulen und ein Sonderpädagogisches
Bildungs- und Beratungszentrum mit insge-
samt rund 6 000 Schülerinnen und Schülern. In
allen Grundschulen gibt es ein kommunales
Betreuungsangebot.
Das Aufgabengebiet umfasst Tätigkeiten der
Schulverwaltung, insbesondere:
• Koordination und Weiterentwicklung der

Schulverpflegung
• Organisation der Schulsekretariate an 14

Schulen
• Abwicklung von Förderprogrammen
• Beschaffungen für Schulen
• Planung und Umsetzung projektorientierter

Aufgaben
Eine genaue Abgrenzung der Aufgabenge-

biete bleibt vorbehalten.
Wir suchen für dieses vielseitige Aufgaben-

gebiet eine selbstständig und gewissenhaft ar-
beitende Person, die über Teamfähigkeit und
Flexibilität verfügt. Einen Abschluss als Di-
plom-Verwaltungswirt (w/m/d) (FH) bzw. als
Bachelor of Arts – Public Management, Verwal-
tungsfachwirt (w/m/d) oder Verwaltungswirt
(w/m/d) setzen wir voraus.

Wir bieten flexible Arbeitszeiten, Fort- und
Weiterbildungen, Angebote zur Gesundheits-
förderung und legen Wert auf die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf. Bei Inanspruchnah-
me des ÖPNVs gewähren wir einen Fahrtkos-
tenzuschuss.

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 10
bzw. Entgeltgruppe 10 TVöD bewertet.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen zu den Stellen steht
Ihnen Frau Buchen unter der Telefonnummer
07151 5001-2700 zur Verfügung. Bei personal-
rechtlichen Fragen können Sie sich an Frau Dry-
galla unter der Telefonnummer 07151 5001-
2140 wenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freu-
en wir uns über Ihre Bewerbung bis zum 10. Juli
2022 bevorzugt online unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellenangebo-
te) oder mit den üblichen Unterlagen schrift-
lich an die Abteilung Personal der Stadt Waib-
lingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

insbesondere Maskenpflicht in Innenräumen,
3G/2G-Zugangsregeln, Testpflichten, Perso-
nenobergrenzen und Kontaktbeschränkungen.
Ich hoffe aber sehr, dass wir nichts davon benö-
tigen werden“, so der Ministerpräsident.

Mehr Impfungen, gezieltes Testen,
Virus im Blick behalten
Gesundheitsminister Lucha betonte: „Eine Ent-
scheidung über mögliche Maßnahmen erst im
Herbst zu treffen, wäre schlicht zu spät. Ich hof-
fe deshalb, dass wir uns diese Woche in der
Sondersitzung der Gesundheitsministerinnen
und -minister einig werden und der Bund noch
vor der Sommerpause die Eckpunkte des neuen
Infektionsschutzgesetzes vorlegt. Wir müssen
Präventivmaßnahmen jederzeit ergreifen kön-
nen.“ Verantwortungsvolles Regierungshan-
deln bedeute, für die unterschiedlichen Szena-
rien der Pandemie gewappnet zu sein. Dazu ge-
höre neben mehr Impfungen und gezieltem
Testen eine kluge Surveillance-Strategie, um
das Virus stets im Blick zu haben. „Wir verfol-
gen einen klaren Fahrplan für den nächsten
Herbst und Winter. Denn wir wollen so gut vor-
bereitet sein wie möglich. Wir haben in den
letzten beiden Jahren gelernt, dass wir flexible
Strategien brauchen“.

Es sei wichtig, dass die Grundlagen für die
Entscheidungen durch die Expertenanhörun-
gen transparent öffentlich zugänglich sind. „Je-
der und jede von uns kann übrigens jetzt schon
seinen Teil dazu beitragen, dass wir glimpflich
durch die Sommerwelle kommen: Schützen Sie
sich in vollen Innenräumen und in Bussen und
Bahnen mit der Maske“, so der Sozialminister.

Das Sozialministerium wird in den nächsten
Wochen insgesamt vier Experten öffentlich an-
hören und auf dieser Grundlage dem Minister-
rat noch vor der Sommerpause zur weiteren
Strategie für den Herbst und Winter berichten.
Berücksichtigt werden dabei auch die Stellung-
nahmen und Gutachten, die auf Bundesebene
erstellt und im Kreis der Landesgesundheitsmi-
nister erörtert werden.

Der aktuell vorliegende, rund 30 Seiten um-
fassende Bericht gibt einen Überblick über die
wichtigsten Herausforderungen und Aktivitä-
ten im Kampf gegen die Pandemie während
der vergangenen zwei Jahre in Baden-Würt-
temberg. Gleichzeitig heißt es nun, sich auf den
dritten Corona-Herbst vorzubereiten und aus
den Erfahrungen der letzten beiden Jahre zu
lernen.

Mit Verantwortung durch den
Infektionssommer kommen
Ministerpräsident Winfried Kretschmann be-
tont: „Wir müssen mit Verantwortung durch
den Infektionssommer kommen. Aus der Ver-
gangenheit wissen wir, dass wir im Herbst mit
großer Wahrscheinlichkeit wieder mit einem
Anstieg der Infektionszahlen rechnen müssen.
Der Unterschied zu den vergangenen Jahren
ist, dass mehr Menschen geimpft sind und dass
die Omikron-Variante bei Geimpften in der Re-
gel selten schwere Verläufe hat“.

Nach wie vor bleibe das Virus aber unbere-
chenbar. Umso wichtiger sei es, dass die Länder
gewappnet sind. „Deshalb haben wir vergan-
gene Woche den Bund aufgefordert, uns noch
vor der Sommerpause einen gut bestückten In-
strumentenkasten aus dem Infektionsschutz-
gesetz zur Verfügung zu stellen. Dazu gehören

in geschlossenen Fahrzeugbereichen von Ver-
kehrsmitteln des ÖPNVs für Fahrgäste sowie
für das Kontroll- und Servicepersonal und das
Fahr- und Steuerpersonal, soweit für dieses tä-
tigkeitsbedingt physischer Kontakt zu anderen
Personen besteht; außerdem in Arztpraxen,
Einrichtungen und Fahrzeugen sowie an Ein-
satzorten des Rettungsdienstes und Einrich-
tungen der Wohnungslosenhilfe.

Land wappnet sich für mögliche
Corona-Szenarien in Herbst und Winter
Das Land Baden-Württemberg wappnet sich
derzeit unter Hochdruck für mögliche, derzeit
prognostizierbare Szenarien weiterer Corona-
Infektionswellen im Herbst und Winter. Mo-
mentan sind im Land die Omikron-Subvaria-
nten BA.4/BA.5 weiter auf dem Vormarsch.
Auch der Trend der ansteigenden 7-Tages-Inzi-
denz setzt sich weiter fort. Zwar gibt es nach
Auskunft der Expertinnen und Experten am
Landesgesundheitsamt derzeit noch kaum Hin-
weise auf schwerere Krankheitsverläufe vor al-
lem bei geimpften Personen. Dennoch wird Ba-
den-Württemberg die Sommermonate nutzen,
um sich auf mögliche stärkere Infektionswellen
im Herbst vorzubereiten.

Expertenanhörungen als Grundlage für
weitere Strategie
Nach fast zweieinhalb Jahren Corona-Manage-
ment hat Gesundheitsminister Manfred Lucha
am 28. Juni 2022 vor dem Ministerrat Bilanz ge-
zogen und gleichzeitig einen Ausblick gegeben,
wie die Landesregierung ihr Pandemiemanage-
ment für die kommenden Monate vorbereiten
wird.

sitiv auf das Coronavirus getestet wurden, sind
weiterhin verpflichtet, sich sofort in Isolation
zu begeben. Nach Ablauf von fünf Tagen endet
die Isolation, sofern die Betroffenen mindes-
tens 48 Stunden keine Krankheitssymptome,
wie etwa Husten oder Fieber haben. Treten
weiterhin Krankheitssymptome auf, muss die
Isolation fortgesetzt werden. Sie endet dann
spätestens zehn Tage nach dem Erstnachweis
des Erregers. Für Beschäftigte im medizinisch-
pflegerischen Bereich gilt: sie können nach der
Isolation nur nach einem negativen Corona-
Test wieder arbeiten gehen.

„Die Isolationsregeln gelten weiterhin und
müssen eingehalten werden. Gerade bei stei-
genden Fallzahlen ist es notwendig, dass die
wenigen aktuell bestehenden Regeln auch be-
folgt werden. Nur so können wir uns die Chan-
ce auf einen einigermaßen entspannten Som-
mer bewahren. Wir haben es gemeinsam in der
Hand, auch durch die Nutzung der Impfung als
besten Schutz gegen das Virus, die Situation im
Griff zu behalten“, so Minister Lucha.

Abstands-, Masken- und
Hygieneempfehlung
Die Einhaltung eines Mindestabstandes von
1,50 Metern zu anderen Personen, eine ausrei-
chende Hygiene, das Tragen einer medizini-
schen Maske oder einer Atemschutzmaske
(FFP2 oder vergleichbar) in öffentlich zugängli-
chen geschlossenen Innenräumen und das re-
gelmäßige Belüften von geschlossenen Räu-
men werden generell empfohlen.

Maskenpflicht
Es gilt die Pflicht zum Tragen einer Atem-
schutzmaske oder einer medizinischen Maske

Omikron-Subvarianten BA.4 und BA.5 in Baden-Württemberg auf dem Vormarsch
Infektionszahlen steigen – Umsicht und Eigenverantwortung gefordert
Im Land breiten sich die Omikronsub-
variante BA.4 und BA.5 weiter aus. Die
Infektionszahlen steigen wieder an.
Die Corona-Pandemie ist noch nicht
vorbei, das betont das Land auf seiner
Internetseite. Umsichtiges eigenver-
antwortliches Handeln und Einhal-
tung der Isolationsregeln seien wei-
terhin erforderlich.

Auch der Trend der ansteigenden 7-Tages-Inzi-
denz setze sich weiter fort. Derzeit gebe es
nach Auskunft der Experten am Landesgesund-
heitsamt jedoch keinen Hinweis auf schwerere
Krankheitsverläufe. Mit einer Überlastung des
Gesundheitssystems werde daher aktuell nicht
gerechnet. Gesundheitsminister Manfred Lu-
cha appelliert dennoch an die Bevölkerung, mit
Verantwortung durch den Infektionssommer
zu gehen und die Absonderungsregeln einzu-
halten.

„Mit einer erhöhten Mobilität während der
Sommerzeit haben die Menschen wieder mehr
Kontakte. Es gibt Feste, man genießt die Som-
merabende mit Freunden und erfreut sich nach
den harten Pandemiejahren am pulsierenden
Leben. Das ist auch gut so“, sagte der Gesund-
heitsminister jüngst. „Ich appeliere dennoch an
die Menschen: verhalten Sie sich weiterhin um-
sichtig, damit wir keine allzu großen Steigerun-
gen der Fallzahlen schon in den Sommermona-
ten bekommen“.

Positiv gestestete Personen müssen
sich weiter isolieren
Personen, die mit Schnelltest oder PCR-Test po-

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zu öffentlichen Sitzungen der Stadt Waiblingen
1. Bürgerfragestunde
2. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-

dergartenjahr 2022/2023
3. Umsetzung des Medienentwicklungspla-

nes an den Schulen
4. Erhöhung des städtischen Zuschusses für

den Förderverein Burgschule Hegnach e.V.
„BUGI“

5. Freiwillige Feuerwehr Waiblingen, Abtei-
lung Hegnach – Beschaffung Löschgrup-
penfahrzeug LF 10

6. Verschiedenes
7. Anfragen

Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und Bür-
ger, die in der Sitzung eine Frage stellen wol-
len, werden gebeten, sich bis spätestens
Dienstag, 5. Juli, 12 Uhr, per E-Mail an oberbür-
germeister@waiblingen.de oder telefonisch
unter 07151 5001-1000 unter Angabe des Na-
mens und des Anliegens zu melden.

Am Donnerstag, 7. Juli 2022, findet um 18 Uhr
im Bürgerzentrum Waiblingen, An der Talaue
4, eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Haushalt 2022 – Zwischenbericht Ergebnis

Jahresrechnung 2021
3. Annahme von Spenden
4. Verschiedenes
5. Anfragen

Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und Bür-
ger, die in der Sitzung eine Frage stellen wol-
len, werden gebeten, sich bis spätestens Mitt-
woch, 6. Juli, 12 Uhr, per E-Mail an oberbuerger-
meister@waiblingen.de oder telefonisch unter
07151 5001-1000 unter Angabe des Namens
und des Anliegens zu melden.

terter Planungsbeschluss – Baubeschluss
4. Verkehrsentwicklungsplan 2035 der Stadt

Waiblingen – Vergabebeschluss
5. Bebauungsplan und Satzung über örtliche

Bauvorschriften „Stuttgarter Straße/Jesi-
straße“ – Auslegungsbeschluss

6. Staufer-Schulzentrum – Grundsatzbe-
schluss zur Realisierung eines Notfall- und
Gefahrenreaktionssystems – Vergabebe-
schluss Fachplaner Notfall- und Gefahren-
reaktionssystem (Gymnasium und Ge-
meinschaftsschule)

7. Staufer-Gymnasium, Sanierung Fachklas-
senbau – Vergabebeschluss Metallbauar-
beiten – Anpassung Gesamtbudget

8. WN Süd – Kita mit Wohnen und Sporthalle
– Landschaftsbauarbeiten – Vergabe

9. Grundhafte Straßensanierung Alte Rom-
melshauser Straße – Baubeschluss

10. Feld- und Radweg Am Holzweg 1. BA – Ver-
gabebeschluss

11. Bauwerk 18 Fußgängersteg Im Hohen Rain/
Friedhof – Vergabebeschluss

12. Beschaffung eines winterdienstfähigen
Kommunal Transporters/Geräteträgers als
Ersatzbeschaffung für einen Unimog - Ver-
gabebeschluss

13. Verschiedenes
14. Anfragen

Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und Bür-
ger, die in der Sitzung eine Frage stellen wol-
len, werden gebeten, sich bis spätestens Mon-
tag, 4. Juli, 12 Uhr, per E-Mail an oberbürger-
meister@waiblingen.de oder telefonisch unter
07151 5001-1000 unter Angabe des Namens
und des Anliegens zu melden.

Am Mittwoch, 6. Juli 2022, findet um 19 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen, An der Talaue 4,
eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für
Bildung, Soziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG

Am Montag, 4. Juli 2022, findet um 18 Uhr im
Ratssaal Waiblingen, Kurze Straße 33, die 3. öf-
fentliche Hauptsitzung des 14. Jugendgemein-
derats der Stadt Waiblingen statt.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung
2. Altstadtfest – Rückblick
3. Ausschüsse

a. Veranstaltungen – Freibad-Party
b. Öffentlichkeitsarbeit – Instagram
c. Sport – Fußballturnier

4. Netzwerktreffen der JGR im Rems-Murr-
Kreis

5. Sonstiges
Interessierte werden gebeten, sich wegen der
Raumkapazität rechtzeitig unter kjf@waiblin-
gen.de anzumelden.

Am Dienstag, 5. Juli 2022, finden im Bürgerzen-
trum Waiblingen, An der Talaue 4, Sitzungen
des Ausschusses für Planung, Technik und Um-
welt sowie des Betriebsausschusses des Eigen-
betriebs Stadtentwässerung Waiblingen statt.
Die öffentlichen Sitzungen beginnen um 17
Uhr.
Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung
TAGESORDNUNG
1. Alte Rommelshauser Straße – Kanaler-

neuerung – Baubeschluss
2. Kläranlage Hegnach – Modernisierung der

NSHV BA II, Feld 4 - 7 – Vergabebeschluss
3. Sanierung SKA Waiblingen BA 1.2, Neubau

Sand-/Fettfang, Rechengebäude und Zu-
laufpumpwerk – Vergabebeschluss

4. Verschiedenes
5. Anfragen
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Zusammenfassung des Fußverkehrs-

Checks 2021
3. Schmidener Straße – Abwägung der Anre-

gungen aus der Bürgerbeteiligung – Erwei-

Am Donnerstag, 30. Juni 2022, findet um 19
Uhr in der Zehntscheune Bittenfeld eine öf-
fentliche Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Austausch mit Oberbürgermeister Wolf
4. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-

dergartenjahr 2022/2023
5. Erschließung Berg /Bürg – Endbeläge
6. Kita an der Schillerschule – zweigeschossi-

ger Anbau für eine weitere Gruppe – Ver-
gabe Heizungs- und Sanitärarbeiten

7. Kita an der Schillerschule – Vergabe Fens-
terarbeiten

8. Verschiedenes
9. Anfragen
Für die Bürgerfragestunde war eine Anmel-
dung erforderlich.

Am Freitag, 1. Juli 2022, findet um 19.30 Uhr im
Hegnacher Schafhofkeller eine öffentliche Sit-
zung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Austausch mit Oberbürgermeister Wolf
4. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-

dergartenjahr 2022/2023
5. Verschiedenes
6. Anfragen

Für die Bürgerfragestunde ist eine vorherige
Anmeldung erforderlich. Bürgerinnen und Bür-
ger, die in der Sitzung eine Frage stellen wol-
len, werden gebeten, sich bis spätestens Don-
nerstag, 30. Juni, 12 Uhr, per E-Mail an rathaus-
hegnach@waiblingen.de oder telefonisch un-
ter 07151 5001-1880 unter Angabe des Namens
und des Anliegens zu melden.

Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen (Postfach 1751, 71328 Waib-
lingen). Verantwortlich: für den amtlichen Teil
Oberbürgermeister Sebastian Wolf; für den re-
daktionellen Teil Birgit David, Tel. 07151 5001-
1250, birgit.david@waiblingen.de. Stellvertre-
tung: Karin Redmann, Tel. -1252, karin.red-
mann@waiblingen.de. Redaktion allgemein:
Fax 07151 5001-1299. Redaktionsschluss: übli-
cherweise dienstags um 12 Uhr.
„Staufer-Kurier“ im Internet: www.waiblin-
gen.de, direkt auf der Homepage; www.stau-
fer-kurier.de und www.staufer-kurier.eu (so-
wie www.stauferkurier.de und www.staufer-
kurier.eu). Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co
Waiblingen KG, Albrecht-Villinger-Straße 10,
71332 Waiblingen.

Impressum
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Hohenacker und Neustadt sowie im JuCa15
möglich.

Spiel- und Spaßmobil für Kinder
Kontakt: Julia Martinitz, Tel. 5001-2725 und -
2724, E-Mail: spielundspassmobil@waiblin-
gen.de, Internet: www.waiblingen.de/spiel-
und-spassmobil. Für Kinder von sechs bis elf
Jahren.
Aktuell: das rote Mobil macht an folgenden
Wochentagen Station – montags in Neustadt/
Spielplatz „Teichäcker“ von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr; dienstags in den Rinnenäckern/Spielplatz
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; mittwochs Kern-
stadt/Bolzplatz Talstraße Ecke Neustädter Stra-
ße von 15 Uhr bis 18 Uhr; donnerstags in Bein-
stein/Spielplatz „Hennaneschd“ von 15.30 Uhr
bis 18.30 Uhr. – Bis Freitag, 8. Juli, macht das
Mobil Urlaub und ist deshalb nicht unterwegs.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, Alexander Vetter, www.ju-
gendfarm-waiblingen.de. Für Kinder von sechs
Jahren bis zwölf Jahre. Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Aktuell: Von Dienstag, 5. Juli, an heißt es: „Aus
alt mach schön!“, Baumwollbekleidung kann in
dieser Zeit neu und bunt gefärbt werden. – Von
Dienstag, 12. Juli, an werden Spiele selbst gefer-
tigt, vom Schachbrett bis zum „Memory“.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638.
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs, don-
nerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche;
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Übliche Öffnungszeiten: diens-
tags 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, 18 Uhr bis 20 Uhr
Jugendliche; mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr
Mädchen, von 19 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, von 18
Uhr bis 20 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Öffnungszeiten: montags von 16 Uhr bis
19 Uhr, Teenie-Time von zehn Jahren an; mitt-
wochs von 17 Uhr bis 19 Uhr, Teenies, von 19 Uhr
bis 21 Uhr von 14 Jahren an; donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr von 14 Jahren an; freitags von 18
Uhr bis 22 Uhr von 14 Jahren an.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Übliche Öffnungszeiten: dienstags
von 17 Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; mitt-
wochs von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub, von 18
Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlsclub, von 18 Uhr bis 21
Uhr „Ladies Night“ von 16 Jahren an; freitags
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren bis 18 Jahre.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38, Tel.
92050162; mobil Angela Schumann 0157
80636479, Steffi Bloss 0157 80636494, E-Mail:
jugendtreff.neustadt@waiblingen.de, Insta-
gram: jugendtreff_neustadt. Öffnungszeiten:
montags von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlstime, von 18
Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; dienstags von
16 Uhr bis 19 Uhr ist Teenietime, von 19 Uhr bis
21 Uhr von 14 Jahren an; donnerstags von 18 Uhr
bis 21 Uhr von 14 Jahren an; freitags von 15 Uhr
bis 18 Uhr Teenietime.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten:
montags, mittwochs, donnerstags und freitags
von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche.

bile Jugendarbeit hat zu folgenden Zeiten ein
„offenes Ohr“: montags bis freitags von 12 Uhr
bis 20 Uhr unter Telefon 0157 80636489,
0157 80636495, 0157 80636481, und per E-Mail.
Aktuell: „Aktiv in der City“, ein Sportangebot
für junge Menschen im Alter von 14 Jahren bis
26 Jahre im Fitnessbereich im Freien. Ein Box-
equipment, eine Hantelbank, Turnringe, Thera-
bänder und Springseile erwartet die Besucher
im Trainingsbereich mit abdämpfenden Bo-
denmatten. – Jugendliche, die kein eigenes
Fahrrad besitzen, können vom städtischen Ent-
leihangebot gebührenfrei Gebrauch machen;
reparaturbedürftige Fahrräder werden in der
Werkstatt der Einrichtung wieder verkehrssi-
cher gemacht. Mit Anmeldung.
Selbstbehauptung für Mädchen und junge
Frauen – vor Ort trainieren. Die weiblichen pä-
dagogischen Fachkräfte haben sich informiert
und haben trainiert, um Mädchen und junge
Frauen direkt in der von ihnen besuchten Ju-
gendeinrichtung – in der Villa Roller, den Treffs,
auf dem Aki oder bei der Mobilen Jugendarbeit
– in Theorie und Praxis in der Gewaltprävention
und Selbstbehauptung schulen zu können. Das
Angebot ist gebührenfrei und nicht an Termine
gebunden – einfach vor Ort nachfragen und da-
zulernen!

Aktivspielplatz
Kontakt: Giselastraße 5, Tel. 07151 563107, E-
Mail: anette.mayer@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/aktivspielplatz. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr für Kinder von sechs Jahren bis 13 Jah-
re; montags von 17 Uhr bis 18 Uhr: Jungenstun-
de; dienstags von 17 Uhr bis 18 Uhr: Mädchen-
stunde; mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr:
Teenieabend von zehn Jahren an.
Aktuell: In der Woche von 4. Juli an dreht sich
alles um das Element „Wasser“, es steht viel
Spaß mit Abkühlung auf dem Plan. – In der Wo-
che von 11. Juli an ist der Aki geschlossen.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags, mittwochs, don-
nerstags von 16 Uhr bis 21 Uhr, dienstags von 16
Uhr bis 19 Uhr von zehn Jahren an; freitags ist
„FreitagTag“ für Zehn- bis 13-jährige von 14 Uhr
bis 17 Uhr, von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an; sonntags von 16 Uhr bis 20 Uhr (am ersten
des Monats).
Mr.-X-Rallye: in der Waiblinger Innenstadt kön-
nen Zehn- bis 13-jährige am Freitag, 1. Juli 2022,
gemeinsam mit dem städtischen Team der Kin-
der- und Jugendförderung wieder „Mr.-X“ ja-
gen. Von 15 Uhr bis 18 Uhr werden die unauffäl-
ligen Mr. und Mrs. X, die ihre aktuellen Standor-
te durch verschlüsselte Handynachrichten ver-
raten, aufgespürt. Die teilnehmenden Teams
werden dabei knifflige Rätsel- und Geocaching-
Aufgaben lösen, mit Köpfchen, Cleverness und
Schnelligkeit. Los geht es in der Villa Roller um
15 Uhr, wo der Spaß auch wieder enden wird.
Alle Teams werden von einem pädagogischen
Mitarbeiter, bzw. einer pädagogischen Mitar-
beiterin begleitet, die ein Mobil-Telefon dabei
haben. Ein Handy ist somit zur Teilnahme nicht
erforderlich. Zum Abschluss gibt es eine kleine
Stärkung.
Anmeldungen sind in der Villa oder bei den be-
teiligten Einrichtungen, Aktivspielplatz, den Ju-
gendtreffs in Beinstein, Bittenfeld, Hegnach,

Uhr, Danziger Platz 13, UG.
Mittwochs: Rückenfit um 9 Uhr und um 10 Uhr,
Danziger Platz 13, UG. – Fitnesstraining sie und
er um 17.15 Uhr, Danziger Platz 13, UG. – Wande-
rungen werden am 2. Mittwoch im Monat an-
geboten, Info auf der Homepage oder im Aus-
hang.
Donnerstags: Tai Chi um 10 Uhr, Danziger Platz
13, UG. Badminton um 18.45 Uhr, Rinnenäcker-
turnhalle.
Freitags: HipHop um 14.30 Uhr, Danziger Platz
13, UG. Linientanz um 18 Uhr, Rinnenäckerturn-
halle. Nordic Walking um 18 Uhr, Schüttelgra-
ben an der Unterführung B14/29.
Sonntags: Nordic Walking um 8 Uhr ab Wasser-
turm.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr und dienstags von 14
Uhr bis 16 Uhr. Anmeldeschluss ist jeweils sie-
ben Tage vor Kursbeginn.
Kinder- und Jugendklassen: in folgenden Kur-
sen sind noch Plätze frei: „Kunstwerkstatt II“
von zehn Jahren an freitags um 14.30 Uhr. –
„Bildende Kunst I“ von 14 Jahren an freitags um
17.30 Uhr. – Im September beginnt das „Kinder-
atelier“ für Kinder von fünf Jahren an; Kurse
mittwochs um 16.30 Uhr.
Workshops für Jugendliche und Erwachsene:
„Ladies Night“: Frauen machen Kunst freitags
am 8. Juli und 22. Juli jeweils von 18.30 Uhr bis
22.30 Uhr (Termine einzeln buchbar). – Fototief-
druck auf Solarplatte am Samstag, 16. Juli, von
10 Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag, 17. Juli, von
10 Uhr bis 17 Uhr.
Workshop für Schulklassen: „Hallooo Echooo –
zwischen Filterblasen und Echokammern“ am
Donnerstag, 7. Juli, von 9 Uhr bis 12 Uhr von der
Klassenstufe sieben an mit dem Besuch der
Schau mit Werken von Leonie Lass, „Echokam-
mer für Gleichgesinnte“ im Kameralamt. Ge-
bühr: 3 Euro. Ein Angebot in Kooperation mit
der Jugendkulturwoche „Bunt statt Braun“ des
Kulturhauses Schwanen. Anmeldung im Kul-
turhaus, Tel. 5001-1651, E-Mail an kulturhaus-
schwanen@waiblingen.de.

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Kontakt zu den Ansprechpersonen der Einrich-
tungen sowie Informationen zu den Angebo-
ten kann per E-Mail, Telefon oder über soziale
Kanäle bei den Einrichtungen erfolgen. Infor-
mationen können außerdem bei der städti-
schen Abteilung Kinder- und Jugendförderung
unter www.waiblingen.de/kjf abgerufen oder
per E-Mail: kjf@waiblingen.de oder unter Tele-
fon 5001-2722 erfragt werden. Nach wie vor
sind auch spontan Gesprächs- und Unterstüt-
zungsangebote bei Problemen und Notlagen
für einzelne Kinder und Jugendliche möglich.
Zusätzlich ist die Kinder- und Jugendförderung
der Stadt montags bis donnerstags von 12 Uhr
bis 16 Uhr, Telefon 5001-2720, E-Mail:
kjf@waiblingen.de, erreichbar.

Mobile Jugendarbeit
Kontakt: Stuttgarter Straße 106, Tel. 563678, E-
Mail: katharina.guedemann@waiblingen.de,
ruediger.bidlingmaier@waiblingen.de, emanu-
el.lutzeier@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 12
Uhr bis 17 Uhr und nach Vereinbarung. Die Mo-

cke: 118 Kilometer länge, etwa 1 400 Höhenme-
ter. Ohne Anmeldung, Fragen beantwortet
Martin Friedrich im Forum. Bei Regen wird die
Tour um eine Woche verschoben. – „Musik liegt
in der Luft“ am Mittwoch, 13. Juli, um 14.30 Uhr
präsentiert Chorleiter Kai Müller Schlager und
beschwingte Melodien.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr und
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr nur nach Verein-
barung unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: pa-
tricia.rehbein-boenisch@waiblingen.de; im In-
ternet: www.waiblingen.de/forumnord.
Aktuell: „Sonntags-Café“ zum Vorbeikommen,
zum Schwätzen, zum Kaffee trinken (ohne Ver-
zehrzwang) am 3. Juli von 14 Uhr bis 16 Uhr. Mit
Anmeldung im Forum Nord.
Montag: „Strick- und Häkelcafé“ um 14.30 Uhr.
Dienstag: Gedächtnistraining um 10 Uhr. –
„Orientalischer Tanz“ (Einsteigerinnen) um 18
Uhr.
Mittwoch: Gymnastik im Sitzen um 9.30 Uhr
(Anmeldung über fbs, Tel. 98224-8920). – „Café
im Forum“ mit Quiz am 13. Juli um 14 Uhr. – Ori-
entalischer Tanz (mit Vorkenntnissen) um 20
Uhr. – Anmeldebeginn zum Sommerferienpro-
gramm der Foren Mitte und Nord ist Mittwoch,
6. Juli, 10 Uhr; zum Auftakt geht der Ausflug am
Mittwoch, 27. Juli, um 10 Uhr in die Fächerstadt
Karlsruhe. Info s. Forum Mitte.
Donnerstag: Spieletreff um 14.30 Uhr. – Män-
nertreff am 7. Juli um 18 Uhr.
Beratung zur Patientenverfügung: mittwochs
von 14 Uhr bis 17 Uhr im Forum Nord mit Anmel-
dung, wieder am Mittwoch, 27. Juli, von 14 Uhr
bis 17 Uhr, Kontakt wie oben.
Jugendtreff
Kontakt: Jens Knauß, E-Mail:
jens.knauss@waiblingen.de, und Oliver Heim,
E-Mail: oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-
2740. Öffnungszeiten: montags bis freitags von
16 Uhr bis 21 Uhr.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr bei Monika Nie-
derkrome, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: moni-
ka.niederkrome@waiblingen.de; www.waib-
lingen.de/wn-süd.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise am letzten Donnerstag im Monat um 16
Uhr und um 17 Uhr nur nach Terminvereinba-
rung bei der Stadtteilmanagerin.
Aktuell: Senioren-Kaffeeklatsch mit selbstge-
backenem Kuchen und guter Laune am Don-
nerstag, 7. Juli, von 14.30 Uhr bis 16 Uhr mit An-
meldung unter Tel. 5001-2693 oder per E-Mail
an monika.niederkrome@waiblingen.de. – Der
Stihl Chor probt mittwochs von 17.15 Uhr bis
18.30 Uhr und freut sich auf weitere Sänger.
Wer mitsingen möchte, muss kein Stihl-Mitar-
beiter sein, einfach vorbeischauen. Kontakt:
Stefan Balasa, Telefon 53553 oder E-Mail an ste-
fan@balasa.de.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-548, -553,
Fax 1653-552, E-Mail: vital@big-wnsued.de, In-
ternet: www.big-wnsued.de.
Montags: Nordic Walking um 9 Uhr ab BIG Kon-
tur. Yoga um 9.30 Uhr, Danziger Platz 13, UG.
Dienstags: „Bauch, Beine, Rücken“ um 17.30

Informationen zu den Corona-Bestimmungen
gibt es bei den Veranstaltern und Einrichtun-
gen, in Gebäuden und Einrichtungen der Stadt
wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte. – Der Speiseplan für den
täglichen Mittagstisch ist im Internet unter
www.waiblingen.de/forummitte abrufbar; die
Cafeteria, Tel. 5029933, E-Mail: essen-forum-
mitte@outlook.de, ist geöffnet, montags bis
freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr, samstags von 11
Uhr bis 14 Uhr.
Aktuell: Diavortrag: „Eine Radtour zum Kö-
nigsee“, Hausleiter Martin Friedrich lässt die
Gäste am Donnerstag, 30. Juni, um 15 Uhr an
seinen Reiseimpressionen vom Sommer 2021
teilhaben; der zweite Teil mit der Bergwelt des
Königsees über Berchtesgaden bis Salzburg ist
am 23. August zu sehen. – Anmeldungen zum
Ausflug ins Naturtheater Grötzingen am 6. Juli
werden entgegengenommen. Aufgeführt wird
Shakespeares „Ein Sommernachtstraum“. Ab-
fahrt um 13.15 Uhr am Forum Mitte, Gebühr für
Fahrt und Eintritt: 40 Euro; je Anmeldung kann
eine zusätzliche Person mit angemeldet wer-
den. – „Hilfestellung an Computer und
Smartphone“, zwei Schüler des Staufer-Gym-
nasiums bis Freitag, 1. Juli, jeweils von 8.30 Uhr
bis 11.30 Uhr Unterstützung im Umgang mit
den Kommunikationsgeräten an. Es können die
eigenen digitalen Helfer mitgebracht oder vor-
handene PC genutzt werden; je Teilnehmer
steht eine Stunde Zeit zur Verfügung. Mit An-
meldung im Forum. – Diavortrag: „Porto und
das Douro-Tal, das älteste Weinanbaugebiet
der Welt“ am Dienstag, 5. Juli, um 15 Uhr. – An-
meldebeginn zum Sommerferienprogramm
des Forums ist Mittwoch, 6. Juli, 10 Uhr (telefo-
nische Anmeldung erst von 7. Juli an); zum Auf-
takt geht der Ausflug am Mittwoch, 27. Juli, um
10 Uhr in die Fächerstadt Karlsruhe. Auf dem
Programm steht eine Stadtführung sowie der
Besuch des Badischen Brauhauses zur Einkehr;
außerdem bleibt Zeit, die Stadt auf eigene
Faust zu erkunden. Gebühr: 29 €; Abfahrt um 10
Uhr am Forum Mitte, um 9.45 Uhr am Forum
Nord. Anmeldende können für maximal zwei
Personen buchen. – Film: „Mein Liebhaber, der
Esel und ich“ am Donnerstag, 7. Juli, um 15 Uhr.
Eintritt frei. – „Sommerfest“ am Samstag, 9.
Juli, um 14 Uhr bei Gegrilltem sowie Kaffee und
Kuchen; das Jugendorchester im Städtischen
Orchester, die Kinder der Tanzschule „fun and
dance“ und Manfred Götz mit Festmusik sor-
gen für Unterhaltung. – Vortrag: „Cover Art“
am Dienstag, 12. Juli, um 15 Uhr stellt Susanna
Schnelzer, Volontärin in der Galerie Stihl Waib-
lingen, Exponate aus der Schau vor und be-
leuchtet die Hintergründe dazu. Eintritt frei. –
Dienstagsrunde: „Bausteine der Nachhaltigkeit
in Waiblingen“ werden am Dienstag, 12. Juli,
von den Teilnehmern bei einem Spaziergang
aufgesucht; Treff um 18 Uhr an der Hahnschen
Mühle. Im Anschluss beantwortet der Umwelt-
beauftragte der Stadt, Klaus Läpple, im Biergar-
ten „Schwanen“ Fragen zum Thema. – Senio-
ren-Rennradler: „Ausfahrt in den Kraichgau“
am Mittwoch, 13. Juli, Treff um 9 Uhr am Bür-
gerzentrum. Ziel ist die „Ravensburg“ in Sulz-
feld; Fahrt nach Ludwigsburg über Bietigheim
und Freudental, Einkehr in Mühltal. Rückfahrt
in Richtung Michelbach, Frauenzimmern, Be-
sigheim und Freiberg/Neckar. Gesamte Stre-

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen

KARO Familienzentrum in der früheren Karolingerschule
Suche nach einem passenden bürgerschaftli-
chen Engagement. Dazu kooperiert sie mit so-
zialen Organisationen und Einrichtungen und
vermittelt diesen ehrenamtlich engagierte
Menschen.
„LichtBlick“ vermittelt Ehrenamtliche für prak-
tische Hilfen bei Alltagsproblemen. Kontakt
über die Freiwilligen-Agentur.
Aktuell: Sie mögen die Arbeit mit Kindern und
können sich vorstellen, mindestens drei Stun-
den pro Woche Grundschüler im Unterricht in
ihrem Bildungserfolg, bei ihren sozialen Kom-
petenzen und in Bezug auf das spielerische Ler-
nen zu unterstützen und zu fördern? Für diese
Aufgabe in Verbindung mit dem Projekt WIR
(Wachsen im Respekt), werden Ehrenamtliche
gesucht. Wer sich beteiligen will, nimmt Kon-
takt (Daten wie am Textanfang) zur Freiwilli-
gen-Agentur auf.

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbegleitung@waiblin-
gen.de, im Internet: www.familienzentrum-
waiblingen.de. Gebührenfrei beraten werden
Menschen, die in eine finanzielle Schieflage ge-
raten sind oder praktische Hilfe rund um das
Thema Geld brauchen. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Ratsuchende müssen vorab einen
Termin unter Tel. 5001-2676 und -2671 oder E-
Mail an schuldnerbegleitung@waiblingen.de
vereinbaren; außerhalb der Sprechzeiten ist ein
Anrufbeantworter geschaltet.

den Modeschmuck, Tücher, Schals, Schirme,
Kosmetik, Dekoratives, Frauenliteratur und an-
deres mehr. Anlieferung gut erhaltener Dinge
(keine Elektrowaren) von 11 Uhr an möglich. –
„FraZ am Mittwoch“ am 13. Juli um 19 Uhr, Treff
beim Remstal-Spielgolf mit anschließendem
Biergartenbesuch.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de oder auf der kreisweiten Infoseite
www.kindertagespflege-remsmurrkreis.de. –
Allgemeine Informationen zur Tätigkeit als Ta-
gespflegeperson gibt der Tageselternverein.
Aktuell: Infoveranstaltung zum Arbeitsfeld
Kindertagespflege – „Tagesmutter/Tagesva-
ter“ am Donnerstag, 14. Juli, von 9.30 Uhr bis 11
Uhr, online. Anmeldung bei Angela Stolz, Tel.
07191 3419-129, E-Mail: a.stolz@kinderundju-
gendhilfe-bk.de.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Üblicher-
weise ist das Team mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr vor Ort. Nachrichten können unter
Tel. 07151 98224-8911 oder per E-Mail: fa.waib-
lingen@gmx.de, hinterlassen werden; diese
werden regelmäßig bearbeitet. Internet:
www.waiblingen.de/freiwilligenagentur. – Die
FA ist ein Angebot des KARO von Ehrenamtli-
chen für Ehrenamtliche und wird vom Fachbe-
reich Bürgerengagement der Stadt organisiert.
Sie berät und unterstützt Interessierte bei der

um finanzielle Hilfen in der Schwangerschaft,
Elternzeit und Mutterschutz, Kindergeld, El-
terngeld und andere Anträge, Schwanger-
schaftskonflikt, Probleme in der Paarbeziehung
oder in der Sexualität (sexuelle Orientierung).
Jugendhotline: Achtung, Mädels und Jungs –
für euch haben wir eine Hotline eingerichtet:
0160 95509708, hinterlasst uns eine Nachricht
und wir rufen euch zurück!
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen und
Männer, die von sexualisierter Gewalt betrof-
fen sind: Tel. 0160 4881615, E-Mail: info@flue-
gel-waiblingen.de, Internet: www.fluegel-
waiblingen.de.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme:
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr berät Birgit
Bauder nach vorheriger Terminvereinbarung
unter Telefon 1653601, E-Mail: BirgitBau-
der@web.de. Die Gespräche sind vertraulich
und auf Wunsch anonym sowie kostenlos.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG (barrierefrei), Raum 2.21; Tel.
98224-8910, E-Mail: fraz-waiblingen@gmx.de;
Internet: www.frauen-im-zentrum-waiblin-
gen.de.
Aktuell: „Frau spielt Skat“ am Donnerstag, 7.
Juli, jeweils um 16 Uhr für aktive Spielerinnen
und Wiedereinsteigerinnen; Info und Anmel-
dung unter Tel. 07151 9115953 (Vorwahl mit-
wählen). – „Strickcafé“ am Samstag, 9. Juli, um
14 Uhr. Info und Anmeldung unter Tel. 0173
3222345. – „FraZ-Sommermarkt der schönen
Dinge“ am Samstag, 9. Juli, von 12 Uhr bis 14
Uhr im Erdgeschoss des KAROs. Verkauft wer-

Juli, um 14.30 Uhr. Treff: Winnenden, Paulinen-
hof, Degenhofer Straße 101. – „Ernährung für
Leib und Seele nach Hildegard von Bingen“ am
Samstag, 16. Juli, um 14 Uhr. – „Ayurvedisch ko-
chen“ am Mittwoch, 20. Juli, um 18 Uhr. – „Bei-
kost nach Bedarf und Übergang zur Familiener-
nährung“ am Freitag, 22. Juli, um 15 Uhr. –
„Säuglingspflege“ am Samstag, 23. Juli, um 9
Uhr; Einzelgebühr: 35 €, Paare: 50 €. – „Cupca-
kes und Popcakes“ für Kinder im Alter von sechs
Jahren bis zehn Jahre am Samstag, 23. Juli, um
11 Uhr. – Online: „Morning-Mobility“ montags
von 1. August an um 8 Uhr, dreimal. – Online:
„FLEXX – Fit in den Tag“ montags von 1. August
an um 8.45 Uhr, dreimal. – Sommerkurs: „Bo-
dystyling und Stretch“ montags von 1. August
an um 19.15 Uhr, dreimal. – Sommerkurs:
„Workout für Bauch/Beine/Po und Stretching“
mittwochs von 3. August an um 19.10 Uhr, drei-
mal.
FSJ/BFD. Wer Lust auf ein Freiwilliges Soziales
Jahr oder einen Bundesfreiwilligendienst hat,
kann diesen bei der fbs absolvieren. Der Einsatz
beginnt am 1. September. Info und Kontakt s. o.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8940, Fax -8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet: www.profamilia-waiblin-
gen.de. Telefon-Kontaktzeiten: montags 9 Uhr
bis 13 Uhr und 15 Uhr bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr
bis 13 Uhr, mittwochs und donnerstags 9 Uhr
bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 12 Uhr (in den Feri-
en montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr).
Beratung: pro familia berät am Telefon, per Vi-
deo oder auch persönlich nach Absprache rund

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Barrierefrei. Im Erdgeschoss steht ein Behinder-
ten-WC zur Verfügung, außerdem ein motor-
betriebener Wickeltisch für Erwachsene.
Informationen zu den Corona-Bestimmungen
geben die Veranstalter, in Gebäuden und Ein-
richtungen der Stadt wird das Tragen einer
Maske empfohlen.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de.
„Co-Working-Space mit Kinderbetreuung“
dienstags und freitags jeweils von 9 Uhr bis
11.30 Uhr können die Kinder betreut spielen,
während die Eltern nur zwei Stockwerke höher
arbeiten (WLAN und Drucker stehen bereit).
Gebühr: 15 € je Vormittag, eine Reservierung
über die Homepage ist erforderlich.
„Caféchen“, mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr,
ein gebührenfreies Angebot für Schwangere,
junge Eltern und Bezugspersonen mit Hebam-
mensprechstunde (dafür idealerweise mit An-
meldung bei Birgit Bauder unter Telefon
1653601, E-Mail: BirgitBauder@web.de). Für
Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.
Aktuell: „Liköre und Sirupe“, Theorie und Praxis
für die Herstellung, am Samstag, 9. Juli, um 15
Uhr. – „Zucchini, das vielseitige Sommergemü-
se“ am Dienstag, 12. Juli, um 18 Uhr. – „Nähma-
schinen-Führerschein“ von zehn Jahren an am
Freitag, 15. Juli, um 15 Uhr. – „Einfach (er)leben –
Eselmomente“, Spaziergang am Samstag, 16.


